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Die Tragödie des Gefangenen von Breſt. i 


Aus dem Gefängnis an das Totenbett des Kindes. — Der Leidensweg des Gen. Dubois. = 


Die Ungeheuerlichkeit der Verhaftung der ehemaligen 
Sejmabgeordneten iſt durch einen Fall, der ſich geſtern in 
Warſchau abgeſpielt hat, auſs neue zur ſchrecklichen Gewiß⸗ 
heit geworden. Den Gefangenen von Breſt iſt nichts ver⸗ 
ſchont geblieben. Nicht genug, daß ſie wie die ärgſten 
Verbrecher, ja noch ſchlimmer behandelt werden, wüchſt 
ihre eigene, die Tragödie ihrer politiſchen und bürger⸗ 
lichen Ueberzugung noch zur blutigen Familientra⸗ 
gödie aus. Man findet keine Worte für dieſes ungehen⸗ 
erlich Unrecht, das geſchehen iſt und das nie mehr ganz 
gut gemacht werden kann, weil es bereits Menſchenleben, 
unſchuldige Menſchenleben gefordert hat. Uns bleibt vor⸗ 
läufig nichts anderes, als über die ſchmerzvoll traurige Tat⸗ 
ſache zu berichten, damit es alle erſahren, was bei uns 
möglich iſt, was Leute bei uns durchleben müſſen, wenn 
ſie den Mut haben, für die Freiheit und das Recht des 
Volkes einzuſtehen und darum zu kämpfen. 

Wir wiſſen, daß bald nach der Auflöſung des Parla⸗ 
ments, in der Nacht zum 10. September d. J. 18 Mitglie⸗ 
der des ehemaligen Sejm verhaftet und nach dem Feſtungs⸗ 
geſängnis in Breſt a. Bug gebracht wurden. Unter dieſen 
bejand ſich auch der ehem. Abg. der PPS. und Mitarbeiter 
des „Robotnik“ Gen. Dubois. Wie die anderen, wurde 
auch er in der Nacht aus ſeiner Wohnung geholt und nach 
der Feſtung gebracht. Seine Frau beſand ſich 


in geſegneten Umſtänden 


uud ſah der Niederkunft mit bangem Herzen entgegen. Die 
plötzliche Verhaftung des Gatten, der Anblick der Polizei⸗ 
beamten und die Abführung des Gatten hatten auf die 
arme Frau ſo eingewirkt, daß ſich bei ihre eine ſchwere 
Nervenkrankheit einſtellte, die dazu ſührte, daß die 
Niederkunft aufgehalten wurde und zu einer ſchweren 


Spätgeburt / 


Dar Frau Dubois mußte vor einigen Tagen nach der 
öchnerinnenklinik gebracht werden, da ihr Zuſtand immer 
bedrohlicher wurde. In der Nacht zu Freitag mußte ein 
operativer Eingriff gewagt verden, da die Gefahr beſtand, 
daß die Mutter ihre ſchwere Stunde nicht wird überleben 
können. Die Operation wurde gewagt. 


Das Kind war bereits tot. 


Da der Zuftand der Mutter immer schlimmer wurde, ſetzten 
ſich die Angehörigen mit dem Gerichtsverteidiger des Gen. 
Dubois, Rechtsanwalt Benkel, in Verbindung, damit er 
die Ueberführung des Gen. Dubois aus dem Gefängnis 
nach der Klinik bewirke, um die ſchwerkranke Gattin beſu⸗ 
chen zu können. 

Dach langwierigen Vorſtellungen wurde dieſer Bitte 
endlich von dem Unterſuchungsrichter ſtattgegeben und Gen. 
Dubois unter außerordentlich ſtarker Bewa⸗ 
chung von Breſt nach Warſchau gebracht, wo er gegen 
8 Uhr früh in Begleitungdes Staatsanwalts 
Hroszezycki eintraf und ſoſort nach der Klinik ge⸗ 
bracht wurde. Die Klinik wurde ſchon 


die ganze Nacht über von Polizeiagenten 
a überwacht. 5 8 


Am Eingang erwarteten den Gen. Duboiß feine Verwand⸗ 
ten, mit denen er nur Grüße austauſchen durſte. 


Jegliche weitere Unterhaltung mit 
ihnen war ihm verboten. 


Er wurde dann in das Krankenzimmer ſeiner Gattin ge⸗ 


führt, wobei Staatsanwalt Hroszezyucki nicht von feiner 


Seite wich und die ganze Zeit über im Zimmer 
blieb. Bei der Kranken, die ſich nach der ſchweren Ope⸗ 
ration ſehr ſchlecht fühlt, wobei man noch 

arge Komplikationen 
befürchtet, murde der Geſangene bis 12 uhr mi ge⸗ 
lallen und dann nach dem Warſchauer Gefängnis 


a SER 


Tode feiner Lieben bezahlen muß. 11 


Die weißen Flede. 


Vorgeſtern und geſtern wurde wiederum der Krakauer 
„Naprzod“ beſchlagnahmt, der nach Vornahme der Zenſur⸗ 
korrektur mit vielen weißen Flecken in zweiter Auflage er⸗ 
ſchien. In der vorgeſtrigen Nummer wurden die folgenden 
Artikel ganz oder teilweiſe beanſtandet: „Das Herüber⸗ 


Hier ſoll er ſo lange verbleiben, bis ſich der Geſundheits⸗ 
zuſtand ſeiner Gattin beſſert. Indeſſen befürchten die 
Aerzte das Allerſchli m mſte, da Frau Dubois durch 
die überſtandenen furchtbaren Schmerzen und die Aufre⸗ 
gung über die Verhaftung und ſtrenge Bewachung ihres 
Mannes ſehr mitgenommen iſt. Gen. Dubois hat 


den Kopf geſchoren und ſieht ſehr 
abgemagert 


und bleich aus. Er macht den Eindruck eines Menſchen, 
der ſchon jahrelang im Gefängnis geſeſſen hat. 
Gegen 4 Uhr nachmittags wurde die Leiche des tot⸗ 
geborenen Kindes aus der Klinik nach dem Friedhof ge⸗ 
bracht, wobei es dem Vater nicht geſtattet war, 
an dem traurigen Zuge, an dem Begräb⸗ 
nis des eigenen Kindes teilzunehmen. 
Zu all dem Unglück, daß dies unſelige Regierungs⸗ 
ſyſtem ſchon über das polniſche Volk gebracht hat, kommt 
noch dieſes Blutopfer und die Tragödie dieſes Mannes, 
der den Kampf um Freiheit und Recht auch noch mit dem 


über eine Vorwahlkonferenz der PPS. in Krakau. In der 
geſtrigen Ausgabe verfiel der Leitartikel, „Die Macht des 
Namens“ dem Rotſtift des Zenſors zum Opfer. Der „Na⸗ 
przod“ ſchreibt bei dieſer Gelegenheit: „Dieſe weißen Flecke 
in der Zeitung find ſchwarze Flecke auf..“ — jeder kan 
ſich ſchließlich die Fortſetzung hinzudenken. 


Eine auserleſene Geſellſchaſt. 


Wir berichteten bereits, daß die Sanacjapreſſe über 
große zukünftige Wahlerfolge des Regierungsblocks ſchon 
Jetzt. au-ihreiben weiß uud and he dieſem Erfolge unter⸗ 
ſchiedliche Organſſationen und Vereinigungen eitragen 
ſollen. Dazu wurden bereits die „Polizeiſamilie“, die 
Schauspieler, Theaterdichter, Komponiſten, Muſiker gerech⸗ 
net. In letzter Zeit ſollen u. a. die ſtrenggläubigen Juden, 
Tataren, „Mandoliniſtinnen“ hinzugekommen ſein. In 
dieſen bunten Reigen iſt, wie der „Expreß Zaglembia“ nei» 
det, nun auch der Zigeunerhäuptling Kwiek eingetreten, der 
gegenwärtig in Oberſchleſien weilt und verſprochen haben 
ſoll, alle ſeine Zigeuner für den Regierungsblock ſtimmen zu 
ale Fürwahr, eine kleine, aber feine Geſellſchaft, die ſich 
ſehen laſſen kann. 


Dieſes Unrecht ſchreit zum Himmel und die ſtumme 
kleine Kindesleiche klagt die Schuldigen an. 

Alle diejenigen aber, die bisher noch gleichgültig bei⸗ 
ſeite geſtanden haben, mögen ſich dieſe Tragödie ins Ge⸗ 
dächtnis prägen, damit ſie wiſſen, daß der Kampf nicht nur 
um politiſche Ideen geht, ſondern um Leben und Sterben. 


Die Anklage gegen den Gen. Kwapinſti. 


Die Anklageakte gegen den ehemaligen Abg. Gen. 
Kwapinſti, der bekanntlich in der Nacht zum 3. d. Mis. ver⸗ 
haftet wurde, iſt bereits jertiggeitel! und joll Anfang näch⸗ 
ſter Woche dem Gericht übergeben werden. Gen: Kwapinſki 
iſt angeklagt, durch eine öffentliche Rede zum Umſturz der 
gegenwärtigen Regierung aufgerufen zu haben, welche An⸗ 
klage ſich auf den Art. 129 des Strafgeſetzbuches ſtützt, der 
eine Gefängnisſtrafe von 6 Jahren vorſieht. 


Militariſierung auch der Staats kontrolle. 


Rücktritt des Vorſitzenden der Oberſten Kontrollkammer. 
An ſeine Stelle ſoll ein General kommen. 


Vorgeſtern verbreitete ſich in politiſchen Kreiſen das 
Gerücht, daß der Vorſitzende der Oberſten Kontrollkammer, 
Prof. Wrublemwjti, zurücktreten werde und daß er aus die⸗ 
ſem Grunde bereits eine Unterredung mit dem Staatsprä⸗ 
ſidenten hatte. Geſtern nun hat ſich dieſe Nachricht beſtä⸗ 
tigt. Prof. Wrublewfki verläßt ſeinen Vorſitz in der Ober⸗ 
ſten Kontrollkammer mit dem 15. Oktober und wird wieder 
ſeine Lehrtätigleit an der Krakauer Univerſität aufnehmen. 
Als ſein Nachfolger wird General J. Krzemienſki, der 
jetzige Vorſitzende des Oberſten Militärgerichts, genannt. 
Wie verlautet, ſollen im Zuſammenhang mit dem Rücktritt 
des Prof. Wrublewſti auch einige höhere Beamte aus der 
Oberſten Kontrollkammer ausſcheiden. An Stelle des 
Generals Krzemienſki joll General Mecnaromili zum Vor⸗ 
ſizenden des Oberſten Militärgerichts ernannt werden. 
Was dieſer Wechſel auf dem Poſten des Vorſitzenden der 
Oberſten Kontrollfammer. des Staates bedeutet iſt ein⸗ 
leuchtend: man will auch dieſe Inſtitution, die die Kon⸗ 
trolle über die Verausgabung der Staatsgelder durch die 
Regierung hatte, mit Militärleuten beſetzen, die 1 Wesch 
eher und auf militäriſche Weiſe ſich einem höheren Befehle 
ſtellen. 


Die Wahlergebniſſe in Finnland. 


Helſingfors, 10. Oktober. Aus ſämtlichen 
Wahlkreiſen liegen nunmehr die endgültigen Wahlergeb⸗ 
niſſe vor. Danach haben die Kommuniſten, die im letzten 
Reichstag mit 23 Abgeordneten vertreten waren, ſämtliche 
Mandate verloren und werden infolgedeſſen im neuen 
Reichstag nicht mehr vertreten ſein. Die nationale Samm⸗ 
lungspartei (Rechte) gewann 14 Sitze hinzu und zählt nun⸗ 
mehr 42 Abgeordnete, die Sozialdemokraten gewannen 7 
neue Sitze, jo daß ihre Fraktion jetzt 66 Abgeordnete ſtark 
iſt und die fortſchrittliche Partei wird infolge des Gewinnes 
von 5 Sitzen 11 Abgeordnete in den neuen Reichstag en:⸗ 
fenden. Die ſchwediſche Volkspartei geht von 23 auf 21 
Abgeordnete zurück, die Landbündler von 60 auf 59. Die 
Kelinbauern werden durch einen Abgeordneten vertreten 


Die Landarbeiterinternationale zur Verhaftung des Gen. 
Kwapinſti. 

Die Hauptverwaltung des Berufsverbandes der pol⸗ 
niſchen Landarbeiter, deren Vorſitzender der verhafteie 
ehem. Abg. Kwapinſki war, erhielt vom Sekretär der Land⸗ 
arbeiter⸗Internationale, Georg Schmidt, der auch Mit⸗ 
glied des deutſchen Reichstages iſt, folgendes Schreiben: 

„Wir bedauern, daß dem Koll. Hwapinſft durch ſeine 
Verhaftung die Teilnahme an der Sitzung des Vollzugs⸗ 
komitees der Internationalen Föderation der Landarbeiter 
in Kopenhagen unmöglich gemacht wurde. Dieſe Teilnahme 
wäre beſonders in Angelegenheit der Emigration erwünſcht 
geweſen und lag ſomit gleichzeitig im Intereſſe der po⸗ 


niſchen Staatspolitik. N 
Georg Schmidt, Sekretär.“ 


„ 


Zum Ueberfall auf das Lokal der 
Bauernpartei. 


Wir berichteten dieſer Tage, daß eine Gruppe von 
Sezeſſioniſten in das Lokal der Bauernpartei und der 
„Gazeta Chlopfka“ eingedrungen iſt und mit Gewalt von 
dem Lokal Beſitz zu ergreifen ſuchte. Die Bauernpartei 
und der Verlag der „Gazeta Chlopſka“ haben durch ihren 
Vertreter, den Rechtsanwalt Hofmokl⸗Oſtrowſki, beim Be⸗ 
zirksgericht in Warſchau eine Proteſtklage eingereicht, auf 
Grund der die Anſtifter des Ueberfalls, und zwar der Per⸗ 
ae der Direktion des Tabakmonopols, Halte, 
owie die ehem. Abg. Jan Ledwoch, Jan Karczuk, Jan Ada⸗ 
mowicz und Tadeusz Rozanſki auf Beſchluß des Gerichts 
in den Anklagezuſtand verſetzt worden ſind. Die Gerichts⸗ 
verhandlung in dieſer Angelegenheit wird bereits am heu⸗ 
1 Sonnabend vor dem Warſchauer Bezirksgericht ſtatt⸗ 

n * 


ziehen des Zigeuners“, „Geld, Geld, Geld“ und ein Bericht 
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Siegreiches Vorgehen der Revolutionäre 
in Brafilien. 


London, 10. Oktober. In Braſilien 5 jetzt hej⸗ 
lige Kämpfe um den Beſitz der Stadt Sao Paulo im Gange. 

Buenos Aires, 10. Oktober. vas zufolge 
teilt das Revolutionskomitee mit, daß zwei Kriegsſchiffe 
der Bundesregierung ſich der Aufſtandsbewegung ange⸗ 
ſchloſſen hätten, desgleichen fünf nach Minas Geraed ge⸗ 
ſandte Flugzeuge. Das Komitee dementiert die Wieder⸗ 
einnahme von Palmyra durch Bundestruppen. Der Auf 
ſtändiſchengeneral Coſta habe mit 2000 Mann einen An⸗ 
griff der Bundestruppen gegen Caſtro (Stadt Parana) 
abgeſchlagen. Die Auſſtändiſchen ſeien Herr des Staates 
Alagoas, deſſen Regierung ſich ergeben habe. 

London, 10. Oktober. In einem Aufruf der Füh- 
rer der Aufſtändiſchen an die brafilianische Armee heißt es, 
daß die 7. Militärregion in Pernambuco ſich der Auf⸗ 
ſtandsbewegung angeſchloſſen habe. Bisher hätten ſich 27 
von 47 Inſanteriekorps, 15 von 20 Kavalleriekorps, 18 von 
29 Artilleriekorps und 7 von 10 Pionierkorps den Auf⸗ 
ſtändiſchen angeſchloſſen und kämpften mit ihnen gegen 
Rio de Janeiro. Ba 

Ein Telegramm aus Sao Paulo beſagt, daß die Re⸗ 
gierungstruppen die Stadt Palmyra in Minas Geraes 
wieder beſetzt hätten. 

London, 10. Oltober. Nach den letzten Meldun⸗ 
gen aus Braſilien hat der Führer der Aufſtändiſchen, Var⸗ 
gas, ſein Hauptquartier in Rio Grande do Sul verlaſſen 
und die Führung der Truppen übernommen, die auf Sao 
Paulo marſchieren. Im Hafen von Rio Grande haben 
die Aufſtändiſchen zahlreiche Schiffe verſenkt und viele Mi⸗ 
nen gelegt, um die regierungstreuen Kriegsſchiffe am Ein⸗ 
laufen zu verhindern. Von jeiten der Aufſtändiſchen wird 
mitgeteilt, daß die Begeſſterung füri hre Sache fo groß 
ſei, daß in Rio Grande do Sul die Werbebüros für die 
Armee der Aufſtändiſchen geſchloſſen werden mußten. Täg⸗ 
lich ſollen 2000 Mann neue Truppen zu der Armee ab⸗ 
gehen, die auf Sao Paulo marſchiert. 

Der britiſche Kreuzer „Delhi“, der in Weſtindien ſta⸗ 
tioniert war, ih nach Trinidad unterwegs, um dort Brenn⸗ 
material aufzufüllen. Er wird in Bereitſchaft gehalten, 
um die britiſchen Intereſſen in Pernambuco und anderen 
Orten Braſiliens zu ſchützen. Das in Braſilien eingelegte 
britiſche Kapital wird auf 300 Millionen Pfund geſchäßt. 

Die braſilianiſche . verſucht in den Vereinig⸗ 
ten Staaten moderne Bombenflugzeuge anzukaufen. 

Neuyorl, 10. Oktober. Das, Hauptquartier der 
Aufſtändiſchen an- Rio-Grande de Sul gibt bekannt, daß 
ſich nunmehr Dreifünftel der Regierungstruppen den Auf⸗ 
ſtändiſchen angeſchloſſen hätten. Die Aufſtändiſchen mar⸗ 
ſchieren in zwei Gruppen auf die Hauptſtadt Rio de Ja⸗ 
neiro. Sie haben nunmehr auch die Stadt Campos er⸗ 
obert. Sämtliche Eiſenbahnen im Süden des Landes ſind 
in ihrer- Hand. Die Auſſtändiſchen verſuchen, den bedeu⸗ 
tenden Hafen Santos vom Hinterland abzuſchneiden, um 
damit die Kapitulation zu erzwingen. i 

Im Gegenſatz zu diefen Meldungen behauptet die 
Regierung in Rio de Janeiro, daß die Niederwerfung 
des Auſſtandes im Staate Minas Geraes unmittelbar be⸗ 
vorſtehe. Die Wiedereroberung von Bello Horizonte zei 
nur noch eine Frage von Stunden. Palmyra und andere 
Städte ſeien von den Aufftändijchen bereits geräumt. Der 
bisherige Präſident Waſhington Luiz erklärte, daß der 

rößte Teil der Truppen regierungstreu ſei. Die Aus⸗ 
EHER von Reſerven mache raſche Fortſchritte. Nach Mel⸗ 
dungen aus Wafhington dürfte Präsident Hoover die Bitte 
der braſiliniſchen Regierung, Kampfflugzeuge in den Ver⸗ | 
einigten Staaten ankaufen zu können, ablehnen. Die ame- 


rikaniſche Regierung beabſichtige, getreu dem Grundſa ze 
der Politit der offenen Hand zu handeln. In politiſchen 
Kreiſen Waſhington erwartet man eine lange Dauer des 
braſilianiſchen Vürgerkrieges und empfiehlt daher ſtrikteſte 
Neutralität. In der „New Pork Herald Tribune“ erkläct 
der frühere Präſident Coolidge, er halte einen langen ver⸗ 
eerenden Kampf in Braſilien für möglich. Jede fremde 
Einmiſchung wäre eine heille Angelegenheit. Der Völker⸗ 
bund und die anderen Mächte könnten der Menſchheit die⸗ 
nen, wenn fie in Braſilien ihre Vermittlung anbieten und 
ſich gleichzeitig weigern würden, die ſtreitenden Parteien 
mit Kriegsmaterial und Geld zu verſorgen. 

Neuy or, 10. Oktober. Einer Meldung aus Bue⸗ 
nos Aires zufolge haben die braſilianiſchen Aufſtändiſchen 
von Porto Alegre aus eine Funkmeldung verbreitet, wonach 
die Truppen der Revolutionäre ſtändig an Zahl zunehmen 
und vom Mittelſtaat Minas Geraes aus in die Staaten 
Sao Paulo, Esperito Santo und Rio de Janeiro ein 
marſchieren. ö 

Neuyork, 10. Oktober. Das Hauptquartier der 
aufſtändiſchen braſilianiſchen Truppen teilt mit, daß meh⸗ 


Dr. Getulio Vargas 
der Führer der braſilianiſchen Revolutionäre. 


rere Regimenter in den Staat Sao Paulo eingedrungen 
ſind, ohne merklichen Widerſtand zu finden. ö 

Aus Buenos Aires wird gemeldet, daß die braſiliani⸗ 

5105 Aufſtändiſchen den Regierungstruppen im Staate 

ahia in den letzten Tagen mehrere verluſtreiche Nieder⸗ 
8185 beigebracht haben. Die Garniſon von Pernambuco 
ſoll zu den Aufſtändiſchen übergegangen fein, ebenſo die 
Flugſchule von Sao Paulo. 

Aus Montevideo wird gemeldet, daß die Kavallerie 
der Aufſtändiſchen bei Caſtro im Staat Parana mit der 
Vorhut der diesen derbe in Gefecht gekommen ſei, 
11 1 7 5 ſich vielleicht eine entſcheidende Schlacht entwickeln 
önnte. f 

Der Präſident von Braſilien, Waſhington Luiz, hat, 
wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, einen Erlaß ver⸗ 
öffentlicht, in dem er das braſilianiſche Volk auffordert, 
den Aufſtand energiſch zu bekämpfen. 

Ein Funkſpruch aus Rio Grande do Sul teilt mit, 
daß die Aufſtändiſchen einen großen Teil Braſiliens mit 
Ausnahme von Rio de Janeiro und einigen größeren 
Städten in Sao Paulo in Händen haben. 


Das neue rumäniſche Kabinett. 


MNironescu Miniſterpräſident. 


Bukareſt, 10. Oltober. Nachdem König Karol die 
don Mironescu vorgelegte Miniſterliſte gebilligt und unter: 
ſchrieben hatte, haben ſich am Freitag die neuen Miniſter 
nach Sinaia begeben, wo fie nachmittags vereidigt wurden. 


Der nan numäniihe Minifterpräfibent Mirren. 


Wie jetzt bekannt wird, ſcheint die Bildung der neuen 
Regierung zunächſt innerhalb der nationalzaraniſtiſchen 
Partei auf Schwierigkeiten geſtoßen zu ſein. Nicht nur 
Vaida Voivoda ſcheint beim König perjona ingrata zu ſeim, 
auch eine ſo ausgeſprochene Perſönlichkeit wie Madgearu 
mußte ſich mit einem im gewiſſen Sinne zweitrangigen 
Poſten als Ackerbauminiſter begnügen, wie verlautet, auf 
Wunſch des Königs. Die liberale Preſſe erſchöpft ſich in 
düſteren Prophezeiungen und ſagt dem Kabinett nur eine 
kurze Lebensdauer voraus. 


Das Gnadengeſuch der verurteiten 
Neichswehroſſiziere abgewieſen. 


Berlin, 10. Oktober. Amtlich wird mitgeteilt: Der 
Herr Reichspräsident hat das von einem der Verteidiger 
der drei vom Reichsgericht verurteilten Reichswehroffiziere 
an ihn gerichtete, in der Preſſe veröffentlichte Geſuch um 
Begnadigung mit der Begründung abſchlägig beſchieden, 
daß die Notwendigkeit gerade in politiſch bewegter Zeit 
dienſtliche Zucht und Unterordnung in der Reichswehr un⸗ 
erſchüttert aufrecht zu erhalten, die gnadenweiſe Aufhebun 
des Urteils und — wenigſtens zur Zeit — auch eine Mil⸗ 
derung der Strafe nicht zuläßt. Benz 
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Der Lappoterror in Finnland. 


Ein ſchwediſcher ſozialiſtiſcher Rechtsanwalt wird aus 
gewieſen, weil er die Gerichts⸗Verteidigung eines Komm 
niſten übernommen hat. 


Helſingfors, 10. Oktober. In der finniſchen 
Hafenſtadt Abo (Ohbo) proteſtierte die Bevölkerung gegen 
einen ſchwediſchen ſozlaldemokratiſchen Rechtsanwalt, der 
die Verteidigung eines finniſchen Kommuniſten vor dem 
Gericht in Abo übernommen hatte. Ungefähr 2000 Perſo⸗ 
nen verlangten in einer Kundgebung die ſofortige Rückkehr 
des ſchwediſchen Anwalts in 615 Heimat. Der Anwalt 
erklärte daraufhin, daß er freiwillig Finnland verlaſſen 
werde. Das finniſche auswärtige Amt teilt der ſchwedi⸗ 
hen Geſandtſchaft mit, daß die Anweſenheit des ſchwedi⸗ 
j 


chen Anwalts in Finnland und jeine Verteidigung eines 
inniſchen Kommuniſten die guten Beziehungen zwiſchen 
Schweden und Finnland trüben könnte. 


Auch die Volksnationale Neichsvereinſgung 
verläßt die Staats partei. 


Berlin, 10. Oktober. Die ſechs der Volksnationalen 
abe e angehörenden Reichstagsabgeordneten 
haben an den Vorſitzenden der Fraktion der deutſchen 
Staatspartei einen Brief gerichtet, in dem es heißt: Nach⸗ 
dem vom Reichsaktionsausſchuß der Antrag der Volks⸗ 
nationalen, die Partei auf breitere Baſis und damit die 
Reichstagsfraktion zu erhalten, abgelehnt worden iſt und 
nachdem aa hat Dr. Höppler⸗Aſchoff in einer Preſſelon⸗ 
ferenz erklärt hat, daß der Jungdeutſche Orden durch ſeine 
Mitwirkung an der Staatspartei ſich nur mit Hue der 
demokratiſchen ee größeren Einfluß und grö⸗ 
ßere Macht habe verſchaffen wollen, ſehen wir uns zu un⸗ 
jerem Bedauern genötigt, unſeren Austritt aus der Frak⸗ 
tion der Volksnationalen Reichsvereinigung auszutreten. 
Unſere Teilnahme an der Franktionsſitzung am Montag 
dürfte ſich unter dieſen Umſtänden erübrigen und wir bit⸗ 
ten, von einer Einladung Abſtand zu nehmen. 

Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, werden die jung⸗ 
deutſchen Abgeordneten ſich keiner anderen Franktion an⸗ 
ſchließen; alſo ſelbſtändig bleiben. 


gioniſtiſche Kundgebungen in Tel⸗Abib. 


London, 10. Oktober. In Tel⸗Aviv veranſtalteten 
lan Kundgebungen gegen den engliſchen 
Unterſtaatsſekretär für die Kolonien, der zur Zeit eineReiſe 
durch Paläſtina unternimmt. Polizei mußte eingreifen 
und die Menge, die ſich vor dem Hotel angeſammelt hatte, 
und Drohrufe ausſtieß, zerſtreuen. 4 a wurden 
verhaftte. Die Menge wurde von der Polizei mit Gummi⸗ 
knüppeln gerjtreut. 


der Prozeß gegen die Paſtoren 
in Sowietruhland. 


Riga, 10. Oktober. Das Schickſal der im Dezember 
vorigen Jahres in Leningrad verhafteten Paſtoren unb 
Gemeindeglieder iſt nach neunmonatiger Unterſuchungshaft 
nunmehr entſchieden. Die beiden Paſtoren Hanſen und 
Muß ſind zu je 10 Jahren Straflager verurteilt worden 
unter gleichzeitiger Einziehung faber Habe. Die Pa⸗ 
ſtorin Bene hat 5 Jahre Straflager erhalten, ebenſo auch 
eine Tochter des verſtorbenen Biſchofs Freifeldt. Die Pa⸗ 
fetzt, Muß und zwei weitere Töchter des Biſchofs Frei⸗ 
eldt erhielten drei Jahre Straflager. Alle übrigen Ange⸗ 
ſchuldigten und Angek Aula etwa 80, find in dieſe Klage⸗ 
ſache verwickelt, haben gleichzeitig je drei Jahre Straflager 
erhalten. Nur ne wenige ſind zu drei Jahren Ver⸗ 
bannung nach Oſtſibirien verurteilt. a 


Friedliche Erledigung der Memelfrage ? 


Kowno, 10. Oktober. Die litauiſche Regierung hat 
auf Grund des Genfer Abkommens mit dem Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr. Curtius nunmehr auch die zweite von den 
drei deutſchen Forderungen erfüllt und das Memeldirelto⸗ 
rium durch Ernennung zweier deutſcher Mitglieder ergänz:. 


beiden litauiſchen Mitglieder des Memeldirektoriums, die 
durch die beiden Deutschen Schulz und Dziegaud erſetzt 
worden ſind, zurückgetreten. 


Internationale Rote Kreuz⸗ Konferenz 
gegen Gas krieg. 


Br ü I ſel, 10. Oktober. Die internationale Rote⸗ 
Kreuz⸗Konſerenz nahm am Freitag eine Entſchließung 
egen den chemiſchen Krieg an, in der von den Rote⸗Kreu 
zierung des Genfer Abkommens von 1925, das den Ge⸗ 
brauch von Giftgas verbietet, einſetzen. Die Konferenz be⸗ 
ſtimmte ſodann eine Reihe von Maßnahmen, die von dem 
internationalen Ausſchuß des Roten Kreuzes vorgeſchlagen 
wurden, um die Zivilbevölkerung im Kriegsfalle gegen die 
Wirkungen des chemiſchen Krieges zu 15 Die Rote⸗ 
Kreuz⸗Geſellſchaften ſollen in Uebereinſtimmung mit ihren 
Regierungen Schutzmaßnahmen gegen den chemiſchen Krieg 
ergreifen. Man hofft, daß die Regierungen wenigſtens die 
großen Städte mit einem Luftſchutz verſehen. Die Zip! 
evölkerung wird durch die bisherigen Verträge nicht 
reichend geſchüßt. Ein internationaler Ausſchuß iſt ar ze⸗ 
fordert worden, hierüber neue Verträge auszuarbeiten. 


Kowno, 10. Oktober. Wie hier verlautet, ſind die 


rganiſationen gefordert wird, daß fie ſich für die Ratifl⸗ 
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Tagesnenigleiten. 


Die Borwahlarbeiten. 
Moskauer Inſtruktionen für die Sejmwahlen. 


Im Zuſammenhang mit den bevorſtehenden Wahlen 
warteten die Lodzer Kommuniſten auf nähere Inſtruktionen 
zus Rußland. Schließlich wurde ihnen mitgeteilt, daß ein 
beſonderer Kurier mit Inſtruktionen der kommuniſtiſchen 
Zentrale in Minſk bereits nach Polen unterwegs ſei. In⸗ 
deſſen langten die Inſtruktionen nicht an, da der in Frage 
kommende Kurier bei Wilna verhaftet wurde. Man nahm 
ihm die Inſtruktionen für die Lodzer Kommuniſten ab und 
internierte ihn im Gefängnis. (b) 


— 


Regiſtrierung des Jahrgangs 1910. 

Heute, Sonnabend, haben ſich im Militärpolizeibüro, 
Petrikauer 212, in den Amtsſtunden von 8 Uhr morgens 
bis 3 Uhr nachmittags alle im Jahre 1910 geborene junge 
militärpflichtige Männer zu melden, die im Amtsbereich des 
3. Polizeilommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben E, F, G beginnen, ſowie alle junge Männer 
des gleichen Jahrgangs, die im Bereich des 8. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
R, S, Sz, T, U beginnen. 


Forderungen der Fleiſchermeiſter in Sachen der Steuern. 

Geſtern erſchien in der Lodzer Finanzkammer eine 
Delegation der Fleiſcherinnungen, um in Sachen der Er⸗ 
hebung der Gewerbeſteuer vom Umſatz vorſtellig zu werden. 
Die Delegation erſuchte den Leiter der 2. Abteilung der 
Finanzkammer, 15 Grund des durchſchnittlich feſtgelegten 
Preiſes eines geſchlachteten Schweines einen beſtimmten 
Betrag feſtzuſetzen, der auf die Gewerbeſteuer vom Umſatz 
angezahlt werden wird, und daß nicht, wie bisher, 3 Zloty 
auf die Rückſtände und 3 Zloty auf die laufende Gewerbe⸗ 
ſteuer vom Umſatz erhoben werden. In dieſer Angelegen⸗ 
heit wird Anfang nächſter Woche im Lokale der Finanz⸗ 
klammer in Lodz eine Konferenz zur endgültigen Regelung 
dieſer Frage ſtattfinden. (p) 


Das ſtädtiſche Budget für 1930/31 beſtätigt. 

Das Wojewodſchaftsamt hat dem Magiſtrat der Stadt 
Lodz das Reſlript des Innenminiſteriums überſandt, das 
das Budget der Stadt Lodz für 1930/31 beſtätigt. 


Uebernahme der Leitung der ſtädtiſchen Theater durch die 
Vereinigung der Theaterkünſtler. 

Geſtern wurde gemäß dem Beſchluß des Magiſtrats 
der Vertrag der Stadtverwaltung mit der Künftlervereint- 
fa in Sachen der Uebernahme der Leitung des Städti⸗ 


ſchen, des Populären und des Kammertheaters für die 


Spieljaifon 1930/31 unterzeichnet. Im Zuſammenhang 
mit dieſer Vereinbarung findet Dienstag, den 14. d. Mts., 
eine Konferenz über die Feſtlegung des Repertoirs der in 
Frage kommenden Theater ſtatt. 


Selbſtmordverſuch eines jugendlichen Dienſtmädchens. 

Geſtern um 1 Uhr nachts verſuchte das 17jährige 
Dienſtmädchen Julie 5 in der Wohnung ſeiner Dienſt⸗ 
herrſchaft, Narutowicza 25, ſich durch Kohlengaſe zu ve: 
giften. Die Lebensmüde wurde noch rechtzeitig aus dem 
mit Kohlengas angefüllten Zimmer hinausgetragen und in 
ſchwervergiftetem Zuſtande nach dem Krankenhaus gebracht. 
Die Urſache des Verzweiflungsſchritts des Mädchens konnte 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Roman von Rudolf Nehls 
Topyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 5 

Der Kapitän maß ihn mit einem prüfenden Blick. Der 
Fremde machte in ſeinem Aeußern einen ſehr verwahrloſten 
Eindruck. Sein Benehmen allerdings war tadellos. 
Nun, man würde ja weiter hören. 

„Ich bin aus ruſſiſcher Gefangenſchaft entflohen“, fuhr 
der junge Mann fort. „Sie müſſen ſchon verzeihen, Herr 
Kapitän, daß ich mich auf Ihr Schiff geſchlichen habe; aber 
n meiner Lage kann man in der Wahl der Mittel nicht 
deſonders wähleriſch ſein! Es gilt das Leben!“ 

Kapitän Haubold ſchenkte ſich auch ein Gläschen ein. 

„Kann mir denken, daß Ihnen der Aufenthalt in 
Sibirien nicht beſonders gefallen hat. Aber bevor Sie 
weiter berichten: Sie nannten ſich von Kranzem', Ich hab' 
im Kriege mal in Litauen im Felde geſtanden, hinter 
Dünaburg, bei Merzendorf und Rodenpois. Da gab es ein 
Dorf mit Namen Kranzem. Deshalb iſt mir der Name 
nicht unbekannt.“ 5 

Der Kapitän ſah, wie es im Geſicht des jungen Mannes 
guckte. Diefer wollte aufſtehen, aber er ſchwankte und 
mußte ſich ſchnell wieder ſetzen, um nicht umzufallen. 

„Das iſt der Gutshof meines Vaters“, erwiderte er 
und ſeine Augen glänzten. 

Der Kapitän ſtand auf. 8 

„Strengen Sie ſich nicht an“, ſagte er. „Ich will Ihnen 
vor allem etwas zu eſſen kommen laſſen. Alles andere hat 
Zeit bis nachher.“ 

Er ging ſelbſt nach der Küche und gab dem Koch den 
Auftrag, von der Rinderbrühe, die im Topf auf dem 
Herd dampfte, eine Taſſe Fleiſchbrühe abzuſchöpfen und 
ſchnell ein paar Eier abzukochen. das 

„Armer Teufel“, murmelte er vor ſich hin. „Verſteckt 
lich drei Tage unten im Kohlenbunker. bevor er ſich meldet. 


Lodzer Vollsz 


Gegen die Ausſtellung der Warenpreiſe. 

Geſtern fand im Lokal der Kleinkaufleute der Lodzer 
Wojewodſchaft (Petrikauer 69) eine außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung der Kaufleute der Galanteriewarenbranche ſtatt. 
Bei Beſprechung der ſtändig im Zunehmen begriffenen Kri⸗ 
ſis auf dieſem Gebiete der Induſtrie wieſen verſchiedene 
Redner auf die unredliche Konkurrenz der Galanteriewaren⸗ 
händler ſelbſt hin, die unmittelbar ſelbſt zur Stärkung die⸗ 
ſer Kriſis beitragen. Die Konkurenz beſtehe in der Aus⸗ 
ſtellung der Preiſe in den Schaufenſtern durch die Laden⸗ 
beſitzer, wodurch anderen Kaufleuten großer Schaden zu⸗ 
gefügt werde. Nach längerer Debatte wurde einſtimmig 
beſchloſſen, keine Preiſe der Galanteriewaren in den Schau⸗ 
fenſtern auszuſtellen, die als Mittel zur Anlockung der 
Kundſchaft gedacht ſind und im Grunde nur eine alle Ga⸗ 
lanteriewarenläden ſchädigende Konkurrenztätigkeit herauf⸗ 
beſchworen haben. (p) 


Die Arbeiten am Kosciuszko⸗Denkmal. 

Auf der am Donnerstag abgehaltenen Magiſtrat⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, die Bauabteilung mit der Her⸗ 
ſtellung eines proviſoriſchen Gehſteiges aus einer 8 Milli⸗ 
meter ſtarken Kiesſchicht beauftragt. Die Enthüllung des 
Denkmals findet entſprechend dem diesbezüglichen Magi⸗ 
ſtratsbeſchluß am 30. November d. Js. gelegentlich der 
Hundertjahrfeier des Novemberaufſtandes ſtatt. 

In die Maſchine geſtürzt. 

In der Fabrik der Widzewer Manufaktur ſtürzte ge⸗ 
ſtern die 21jährige Arbeiterin Leokadia Szymczak, Zagaj⸗ 
nikowa 53 wohnhaft, in eine Maſchine. Dank der Geiſtes⸗ 


e 


gegenwart des Meiſters, der die Maſchine momentan zum 


Stehen brachte, erlitt die Arbeiterin vergleichsweiſe nur 
leichte Körperverletzungen. Sie wurde im Wagen der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach ihrer Wohnung gebracht. 
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Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Ejtingon, Juljusza 30, geriet die 
24jährige Arbeiterin Guſtawa Szajanſka mit dem rechten 
Fuß in eine Maſchine, wobei ihr zwei Zehen abgequetſcht 
wurden. Sie mußte nach dem Krankenkaſſenſpital gebracht 
werden. (n) 


Fabrikbrand. f 

In der Fabrik der Erben Hubert Mühles in der 
Leszno 3/5 brach geſtern um 5 Uhr nachmittags in der dort 
eingepachteten Spinnerei von R. Lipinjfi im Erdgeſchoß 
infolge Kurzſchluſſes Feuer aus. In dem Raume waren 
zwei Spinnereiſäze untergebracht. In kurzer Zeit ſtand 
der ganze Raum in Flammen und die Arbeiter begannen 
das Gebäude panikartig gu verlaſſen. Es wurde unverzüg⸗ 
lich die Feuerwehrzentrale von dem Ausbruch des Brandes 
in Kenntnis geſetzt und an der Brandſtätte trafen die Züge 
1 und 2 ein, die im Laufe einer halben Stunde das Feuer 
löſchten. Durch die Flammen und das Waſſer wurde die 
ganze Einrichtung des Saales vernichtet. Der Schaden 
wird auf 25 000 Zloty berechnet. (p) . 
Im Duſel. 

In der Bierhalle in der Rokicinffa 47 verfuchte der 

30jährige Mieczyſlaw Pawlak in betrunkenem Zuſtande das 
Mobiliar zu demolieren. Dabei geriet er mit beiden Hän⸗ 
den in die Schaufenſterſcheibe, die er zerbrach; er brachte 
ſich hierdurch ſo ſchwere Verletzungen an den Händen bei 
(u. a. hatte er ſich eine Schlagader durchgeſchnitten), daß 
er nach dem Krankenhaus gebracht werden mußte. (n) 
Von Zechkumpanen verprügelt. 
Im Reſtaurant am Reymont⸗Platz Nr. 8 wurde det 
48jährige Fleiſcher Eduard Dreßler, Przendzalnianaſtr. 90 
wohnhaft, von Zechkumpanen verprügelt, jo daß er die Hilfe 
der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen mußte. 


Maurer⸗Streil. 


Die Verſicherungsanſtalt für Geiſtesarbeiter in War⸗ 
ſchau hat bekanntlich der Firma „Konſtruktor“ (Kosciuszko⸗ 
Allee 1) den Bau eines großen Wohnhausblocks auf den 
neuerworbenen Plätzen in der Nowo⸗Pabianicka⸗Straße 
übertragen. Die Firma engagierte zu dem Zweck vor 
6 Wochen mehrere Maurer, die ihrerſeits wieder Arbeiter 
anſtellten. Unter den Neuangeſtellten befand ſich auch ein 
gewiſſer Bijak, der in larzer Zeit zum Delegierten gewählt 
wurde. Da Bijak den Maurern und auch der Firma „Kon⸗ 
ſtruktor“ gegenüber unnachgiebig war, ſo wurde er ent⸗ 
laſſen. Nach Ablauf der 14tägigen Anden e kam er 
indes weiter zur Arbeit, weshalb ihm mitgeteilt wurde, 
daß man auf ſeine Arbeit verzichte und er keinen Lohn mehr 
erhalten werde. Die Arbeiter legten daraufhin die Arbeit 
nieder und erklärten, in einen ſcharfen Ausſtand treten zu 
wollen, wenn man den Delegierten nicht wieder anſtellen 
würde. Als dies nichts half, organiſierte Bijak ein Mee⸗ 
ting neben dem Bauplatz und erklärte, nur deshalb ent⸗ 
laſſen worden zu ſein, weil er für die Erhöhung des Tariſs 
von 1,40 Zloty auf 1,60 Zloty eingetreten ſei, wie dies die 
Lohnſätze vorſehen. Die Arbeiter verlangten daraufhin die 
Erhöhung der Lohnſätze auf 1,60 Zloty. 

Die Firma lehnte dies jedoch ab und erklärte der 
Lohnſatz betrage allerdings 1,60 Zloty, doch für qualifi⸗ 
zierte Maurer und nicht für Anfänger. Ein guter Maurer 
erhalte ſogar 1,70 Zloty, alſo 10 Groſchen mehr, als die 


Sätze es vorſehen. Nach dieſer Erklärung legten alle Ar⸗ 
beiter die Arbeit nieder und traten in den Ausſtand. 
Geſtern in den Morgenſtunden fand wiederum ein 
Meeting der ſtreikenden Arbeiter ſtatt, wobei beſchloſſen 
wurde, beim Arbeitsinſpektor zu intervenieren. Gegen 19 
Uhr morgens zogen die ſtreikenden Arbeiter in einer An⸗ 
zahl von 300 Perſonen durch die Petrikauer Straße nach 
dem Arbeitsinſpektorat in der Poludniowa⸗Straße 4. An 
der Ecke der Petrikauer und Przejazd⸗Straße wurden die 
auf dem Bürgerſteige gehenden Arbeiter von einer ſtarlen 
Polizeiabteilung des 7. Kommiſſariats zum Auseinander⸗ 


gehen aufgefordert, was indes unbeachtet gelaſſen wurde. 


Die Poliziſten zerſtreuten daraufhin die Streikenden und 
erlaubten nur einer Delegation der Streikenden, ſich nach 
dem Inſpektorat zu begeben. Die von der Polizei zerſtreute 
Menge ſuchte nun durch Nebenſtraßen nach dem Inſpektorat 
zu gelangen. 


Der um eine Intervention erſuchte Inſpektor Wojtkies 
wicz berief unverzüglich eine Konferenz beider Parteten 
ein, wobei der Unternehmer Antkiewicz erklärte, er könne 
den Lohn nur manchen Maurern erhöhen, die dies ver⸗ 
dienen, jedoch nicht allen Arbeitern. Die Konferenz hat 
ſomit nicht zu einer Beilegung des Streiks geführt, weshalb 
die Arbeit beim Bau der Wohnhäuſer der Geijtesarbetier 
ſtillgelegt worden iſt. (p) 
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Als ob wir reine Chriſtenmenſchen wären! Sieht mir gar 
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U * . TR 15 nicht danach aus, als ob er ein Verbrecher wäre. Kann mir 

2 an } f 4 N 460 4 denken, wie froh er ift, in Sicherheit zu fein.“ 
2 mu Kaum war der Kapitän zur Kajüte zurück, als auch 


ſchon der Koch mit der Taſſe Fleiſchbrühe kam und an⸗ 
kündigte, die Eier würde er auch gleich bringen. Und als 
er wieder hinausging, ſagte er zu ſich: „Sind doch komiſche 
Menſchen, dieſe Deutſchen. Als ich meine erſte Reiſe als 
blinder Paſſagier machte, gab's als erſten Gang eine 
gehörige Portion mit dem Schiffstau. — Na, meinet⸗ 
wegen. Ich gönn's ihm.“ 

Kapitän Haubold hatte ſich ſeine Pfeife angeſteckt. Die 
Beine weit von ſich geſtreckt, ſah er zu, wie der neue Fahr⸗ 
gaſt mit geſundem Appetit ſeine Mahlzeit verzehrte. Er 
ſtellte keine Fragen, ſondern hatte ſeine Freude daran, 
daß er einem Menſchen, der in Not geweſen, helfen konnte. 
Man hatte ja ſpäter ſoviel Zeit zum Erzählen. 

Und als Dietrich von Kranzem mit ſeinem Frühſtück 
fertig war, ſagte er zu ihm: 

„Muß mich jetzt erſt mal um mein Schiff kümmern. 
Ziehen Sie ſich die alten Lumpen aus, junger Mann, und 
waſchen fie fih! Im Spind finden Sie Zeug genug, das 
Sie anziehen können, und dann legen Sie ſich in die Koje 
und ſchlafen Sie. Haben's nötig, wie ich ſehe.“ 

Damit war die Sache für ihn vorläufig erledigt. Bei 
den letzten Worten hatte er ſich eine Pelzjacke übergezogen 
und ging hinaus. 

Dietrich von Kranzem glaubte zu träumen. 

Wie ſchnell hatte ſich ſeine Lage gebeſſert! Bis vor 
kurzem war er als Flüchtling umhergeirrt, immer in ſtän⸗ 
diger Sorge vor Entdeckung. Seine größte Sorge war es 
geweſen, einen Hafen zu erreichen, um ſich auf ein Schiff 
flüchten zu können. Es war ibm auch geglückt, ſich im 
Dunkeln einzuſchleichen, als die Beſatzung faſt vollſtändig 
an Land gegangen war, um ſich noch einmal vor einer 
langen Seereiſe zu amüfieren. Aber daß er eine ſolche 
Aufnahme gefunden, das übertraf alle ſeine Erwartungen. 

Der Kapitän batte ihm geſagt, daß ſie auf dem Wege 
nach England ſeien. So war er alſo in Sicherheit. 


Aver entſetzz⸗) mude wur er von den Entvehrungen 
der Flucht, und als er ſich umgezogen und die alte Klei⸗ 
dung über Bord geworfen hatte, legte er ſich todmüde in 
die Koje. 

Welche S nach den Strapazen der letzten Wochen 

* 


* 

Es war notwendig, daß Kapitän Haubold ſich um jein 
Schiff kümmerte. War der Steuermann auch abſolut zu⸗ 
verläſſig, ſo war es doch ratſam, daß Haubold ebenfalls 
auf dem Poſten war, denn die Fahrſtraße wurde oftmals 
durch Treibeis verſperrt und man mußte große Umwege 
machen, um ſich zwiſchen den Eismaſſen hindurchzuwinden. 

„Nun, Jefferſen“, wandte ſich der Kapitän an den 
Steuermann, „glauben Ste, daß wir es ſchaffen werden?“ 

Jefferſen blickte über die weite Fläche. Aus der blauen 
Flut, die nur ſchwach von Wellen bewegt wurde, hoben 
ſich glänzend rieſige Eisfelder ab und ließen oftmals nur 
ſchmale Fahrrinnen frei. 

„Ginge ſchon, Käptn“, meinte Jefferſen. „Wenn wir 
gute Sicht behalten, kommen wir durch; aber die Luft wird 


dieſig. Und bol’3 der Teufel, wenn Nebel einſetzt, garan⸗ 


tiere ich für nichts.“. 

Forſchend ließ Kapitän Haubold ſeine Augen über die 
See gehen, und feine Stirn legte ſich in Falten. 

„Jefferſen“, ſagte er, „wir kriegen Nebel. Was dann “ 

Der Steuermann blickte ihn beſorgt an. 

„Böſe Geſchichte“, erwiderte er. „Hab's auch ſchon ge⸗ 
ſehen, aber wollte den Teufel nicht an die Wand malen. 
Dauert keine zwei Stunden und wir ſehen nichts mehr.“ 

„Hm, dumme Sache das! Hätten wir nicht doch lieben 
in Murach bleiben ſollen?“ h 

Der Steuermann hielt den Kopf ſchief. 

„Wer kann das jagen, Käptn? Es kommt aufs GStüd 
an. Vielleicht kommen wir durch. Wird nicht überall ie 
ſchlimm fein wie Hier. Wir müſſen mal jehen.“ 

Kapitän Haubold lachte grimmig. > 
„das iſt's ja gerade! Wenn es Nebel gibt, iſt die Aus 
ſicht futſch. Schauen Sie nach Backbord 'nüber, da komm 
es herauf wie eine graue Wand FJortſetung salat.) 
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Rraftwagenunglück. 

Geſtern wurde das Unterſuchungsamt von einem Dieb: 
ſtahl in dem Manufakturwarenlager von Berek Benedytt 
in der Cegielniana 68 in Kenntnis geſetzt. An die Stelle 
begaben ſich ſofort in einem Kraftwagen der Leiter der 
1. Brigade der Unterſuchungsabteilung, Leopold Kolo⸗ 
Meri der Vorſteher Alfons Poſpiech, der Agent Joſef 

enlowſti. Der in der 11. Liſtopada 51 wohnhafte Chauſ⸗ 
ſeur des Autos Nr. LD. 82 765, Wladyſlaw Sikorfti, be⸗ 
merkte plötzlich eine über die Straße gehende Frau, wes⸗ 
halb er nur zur Seite bog, um einen Unfall zu vermeiden. 
Die Frau wurde daher auch nur von dem Kotflügel ge⸗ 
troffen und verletzt, während der Wagen gegen eine Tele⸗ 
phonſäule fuhr und in Trümmer ging. Der neben dem 
Chauffeur ſitzende Agent Renkowſki wurde von ſeinem Sißz 
geſchleudert und ſchlug mit dem Kopſe gegen den jähler des 
Wagens, zertrümmerte die Scheibe und zog ſich erletzun⸗ 
gen des Kopfes und Geſichtes zu. Auch der Chauffeur ſtieß 
mit dem Kopfe gegen die Scheibe und erlitt durch die Glas⸗ 
ſplitter erhebliche Verletzungen, während der Vorſteher 
Poſpiech ſchwere Beinverlegungen erlitt. 0 PICR. 
blieben iſt allein der Leiter der Brigade, Kolodzieſki. T 
herbeigerufene Arzt der Retttungsbereitſchaft legte den Vers 
letzten Verbände an und überführte Renkowſti nad) ſeiner 
Wohnung. Der zertrümmerte Kraftwagen wurde auf einem 
Rollwagen mach den Repaxaturwerkſtäkten gebracht. (p) 

Die arbeitsloſe 35jährige Ryfka Herz geriet geſtern in 
der Kilinſkiſtraße unter die Räder eines Kraftwagens. Sie 
erlitt jo ſchwere Körperverletzungen, daß fie nach erteilter 
ärztlicher Hilſe dem ſtädtiſchen Krankenhaus zugeführt wer⸗ 
den mußte. 

Leuchtgas vergiſtung. 

Bei dem Ehepaare Chaßmann in der Petrikauer 115“ 
war ſeit einiger Zeit die 17jährige Stefanja Wlodarſka als 
Dienſtmädchen beſchäftigt. In der geſtrigen Nacht lochle 
das Mädchen für ihren Arbeitgeber, der im gleichen Hauſe 
ein Schuhwarengeſchäft beſitzt, Tee und drehte den Gas⸗ 
hahn nicht richtig zu. Als ſie am Morgen auf wieder⸗ 
holtes Läuten nicht in der Wohnung erſchien, wollte Herr 
Chaßmann ſich ſelbſt überzeugen, weshalb ſie dem Ruf nicht 
Folge leiſte und ging in die Küche. Da ſchlug ihm beim 
Oeffnen der Tür ſtarker Gasgeruch entgegen der auch gleich 
in alle anderen Zimmer drang. Der fofort herbeieilende 
Hauswächter ſtellke eine Leiter an das Fenſter des Zim⸗ 
mers, in dem das Mädchen ſchlief, und öffnete es, wodurch 
das Gas einen Abzug fand. Er drehte dann den Gashahn 
zu und trug das bewußtloſe Mädchen in den Korridor. Der 
in Kenntnis geſetzte Arzt der Rettungsbereitſchaft wandte 
eine künſtliche Atmung bei dem Mädchen an und an 
25 in ehr ernſtem Zuſtande nach dem Krankenhauſe in 
Radogoszez. (p) a 
S na ra a] Yorker name er Re * * 

Vorgeſtern nachts drangen in das Geſchäft Warszaw⸗ 
ſti u. Co., Przendzalnianaſtr. 20, Diebe ein, erbrachen 
eine Handkaſſette, aus der fie 50 Zloty ſtahlen und ent⸗ 
tamen. — In der gleichen Nacht wurde auch das in der 
Cegielnianaſtr. 68 befindliche Manuſakturwarenlager be⸗ 
ſtohlen. Die Diebe ſtahlen etwa 20 Stück Baumwollwaren 
im Werte von 3500 Zloty. In beiden Fällen gelang es 
den Dieben zu entkommen und die Beute unbehelligt in 
Sicherheit zu bringen. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
L. Pawlowfli, Petrilauer 307; ©. Hamburg, Gluwna 


* 


Nr. 50; B. Gluchowſti, Narutowicza 4; J. Sitkiewicz, Ko⸗ 


pernika 26; A. Charemza, Pomorſta 10; A. Potasz, Plac 
Koscielny 10. N (p) 


Aus dem Gerichtsianl. 


Ein ſindiger Dieb. 


Als der Direktor der Fabrik Otto Schloſſer u. Co. an der 
Siedleckaſtr. 1 vor einiger Zeit nach Arbeitsſchluß durch die 
Färbereiabteilung des Unternehmens ging, bemerkte er, daß 
einige Stück Ware in einem Bottich zurückgelaſſen worden 
waren. Als er die Stoffe näher beſah, ſtellte Er daß fie 
mit einer Schnur zuſammengebunden waren und daß eine 
weitere ſchwarze Schnur, die an dem Warenpafet befeſtigt 
war, auf er Erde entlang bis zur nächſten Wand und von 
dort nach einem ehr führte. Den Direktor intereſſierte 
dies, weshalb er auf das Dach ſtieg und hier feſtſtellte, daß 
das Ende der Schnur bis über einen Zaun führte, der dus 
Tebelttere term von dem benachbarten Grundſtück trennte. 
Selbſtverſtändlich wurde der auf dieſe Weiſe 4 5 Dieb⸗ 
ſtahl vereitelt. Geſtern hatten ſich nun die Arbeiter jener 
Fabrit namens Stefan Bojanowſti, Roman Pluskota und 
Joſef Polak unter der Anklage des verſuchten Diebſtahls vor 
dem hieſigen Bezirksgericht zu verantworten. Während der 
Verhandlung ſagte ein 0 e aus, daß ihm Pluskota den Ver⸗ 
kauf der ſyſtematiſch * tohlenen unfertigen Seidenſtoffe vor⸗ 

lagen „ wobei Pluskota dem Zeugen erzählt hätte, 

ß die Stoffe auf ſehr komplizierte Weiſe direkt aus dem 
Färberbottich auf das b rte Grundſtück gezogen würden. 

ie Angeklagten bekannten ſich nicht zur Schuld und einer 
ſuchte immer die Schuld auf den andern abzuwälzen. Das 
Gericht verurteilte Bojanowſti wegen Diebſtahlsverſuch zu 
3 eig Gefängnis und ſprach die übrigen Angeklagten 
ret. 


Eine Bettügerin entlockt Arbeitsloſen Geld für Beschaffung 
e von Arbeit. ar 


Bor Gericht hatte ſich geſtern, die bereits Betruges 

borbeſtrafte Regina Landocka zu verantworten, die mehreren 

Perſonen Geld entlockt hatte, wobei fie verſprach, ihnen Arbeit 

7 verichafien, da fie die Geliebte eines bekannten Lodzer In 
uſtriellen ſei, und derſelbe 1 Gehör ſchenken und die 

von ihr ai ar pin Pe 

anstellen werde. Als die Perſonen, denen fie je 50 Zlo 


ſich zn 


I Zloty, 115 
di älligkeit te, la Zeit i 
45 E. len beate bade, begeben ie fh. an Bam. 


des Anfangskurſes. 


dienſte teilzunehmen: Beichte 9. 


en im Verlaufe einer Woche 


Induſtriellen, der von der ganzen Angelegenheit keine Ahnung 
hatte und den Leuten riet, die Polizei in Kenntnis zu ſetzen. 
Die eingeleitete . ergab, daß ſie bereits einmal 
als angebliche Geliebte eines Beamten aufgetreten war und 

verſchiedene Perſonen geprellt hatte. Für das von den 
Arbeitſuchenden entlockte Geld hatte die Landocka verſchiedene 
Kleidungsſtücke angeſchafft. Das Gericht verurteilte ſie zu 
10 Monaten Gefängnis. (p) 


4 Schülerinnen wegen kommuniſtiſcher Betätigung auf der 
Anklagebank. 

Am 5. Dezember 1929 verhaftete die 5. Brigade des 
Unterſuchungsamtes mehrere Schülerinnen des Abſchen Gy⸗ 
mnaſiums unter der Beſchuldigung, dem Kommuniſtiſchen Ju⸗ 
gendverbande in Polen . zu haben. Die Schülerinnen, 
von denen jede 17 Jahre alt iſt, hatten ſich nun geſtern voc 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Es waren dies: 
gie Nowinfka, 3 Schleſinger, Eſther Katz und Marja 

inczuk. Da die Angeklagten noch minderjährig find. jo fond 
die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 
Nach einer Beratung fällte das Gericht aus Mangel an 02 
weiſen für alle Angeklagten ein freiſprechendes Urteil. (p) 


Ein Wüftling vor Gericht. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
32jährige Wladyslaw Wagner zu verantworten, der der Vers 
ewaltigung der 22jährigen Stanislawa G. angeklagt war. 
ie Angelegenheit wurde bei verſchloſſenen Türen verhandelt. 
Trotzdem er leugnete, verurteilte das Gericht nach Verneh⸗ 
mung der Zeugen ihn zu 1 Jahr Gefängnis. (p) 


Kunſt. 


Das morgige Konzert des Wiener Streichquartetts. Mor⸗ 
gen kommt das berühmte Wiener Streichquartett von Koliſch 
u einem einmaligen Konzert nach Lodz, das im Saale der 
5 ilharmonie am Sonntag, den 12. d. Mts., um 4 Uhr nach⸗ 
mittags ſtattfinden wird. Das hervorragende Enſemble, das 
ſich, dank ſeines hohen künſtleriſchen rtes überall eines 
glänzenden Erfolges erfreut, wird in Lodz ganz ohne Noten 
pielen. Das Koliſcher Streichquartett nimmt in ganz Europa 

n erſten Platz unter allen Kammermuſtkenſemblen ein, kei 
Wunder daher, daß die Ankündigung des Konzertes unter den 
Konzertfreunden unſerer Stadt ein fo reges Intereſſe wach⸗ 
San hat. 


ERTEILT CCC 


Aus demdeutjihen Geſellſchaſtsloben 


Ein Wort an die ehemaligen Teilnehmer der Stenogra⸗ 
hiekurſe beim hieſigen Chriſtlichen Commisverein. (Einge⸗ 
1 70 Den Teilnehmern der Handelskurſe beim hieſigen 
hriſtlichen Commisverein, die in den letzten Jahren die Kurz 
ſchriſt erlernt haben, diene zur Kenntnis, daß im laufenden 
dark erſtmalig ein höherer Kurſus in deutſcher 
und polniſcher Stenographie Gegen. Rede⸗ oder Debatten⸗ 
ſchrift) eingerichtet werden ſoll. Wer am Anſangskurſus teil» 
genommen, dem wird im eigenen Intereſſe dringlich ans Herz 
Pie auch den Abſchlußkurſus der Kurzſchrift mitzumachen. 
ie Redeſchrift iſt auf dem erſten Kurſus aufgebaut, jo daß 
dem Lernenden keine neuen Schwierigkeiten erwachſen. Das 
dem Gedächtnis einzuprägende Regelwerk iſt kurz und einfach 
und der Umfang des Basen d iſt etwa ein dr tief 
; leichlaufend mit der Erlernung der 

Redeſchrift finden Wiederholungsübungen ftatt ſowie ausgie⸗ 
bige Diktate in ſtetig geſteigertem Tempo. Es verſäume daher 
niemand die ſich hier bietende Gelegenheit, ſich zu einem wirk⸗ 
lich tüchtigen A Baraaı bzw. paloſch fia auszubilden, 
denn Kurzſchriftler, die deutſch und polniſch flott nach Diktat 
ſchreiben können, ſind immer en und werden gut 9 1 0 
An dem Kurſe können auch Perſonen teilnehmen, die anders⸗ 
wo die Anfangsgründe der Kurzſchrift erlernt haben. An⸗ 
meldungen für dieſe Stenographie⸗ urſe nimmt das Vereins⸗ 
N 1. Kosciuszki 21, täglich in der Zeit von ö bis 8 


Uhr abends entgegen. 


Sternſchießßen bei „Kraft“. Die Verwaltung des Turn⸗ 
vereins „Kraft“ ſchreibt uns: „Zum dritten und letzten Male 
in dieſem Jahre veranſtaltet der Turnverein „Kraft“ am 
Sonntag, den 12. d. Mts. im eigenen Vereinslokale, Gluwna 
17, ein c de Stern- und Scheibenſchießen in der Hoffnung, 
daß auch dieſes Mal die Mitglieder und Freunde des Ver⸗ 
eins recht ei, teilnehmen werden. Die Beſucher der 
vorherigen Veranſtaltungen willen ganz genau, wie gut man 
ſich bei den „Kraftlern“ amüftert, und werden beſtimmt auch 
beim letzten Sternſchießen nicht fehlen. Das Feſt beginnt um 
2 Uhr nachmittags und dauert bis zum letzten Fiedelſtrich des 
Herrn Przybylowicz.“ 

46. Kirchweihſeſt und Stiftungsſeſt des Kirchengeſangver⸗ 
eins der St. Johannisgemeinde. (Eingeſandt.) 992 12 85 
tober iſt für unſere St. Johannisgemeinde ein Can beſonders 
denkwürdiger Tag. Sie feiert nämlich ihren 46. Kirchweihlag 
und außerdem begeht durch feierlichen Kirchgang der Kirchen⸗ 
geſangverein der St. J mnisgemeinde fein 46. Stiftungsfeſt. 

meinde iſt herzli be ben an dem Feſtgottes⸗ 
vormittags, Hauptgottes⸗ 


dienſt 10.15 Uhr vormittags. Superintendent J. Dietrich. 


der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 


Dankſagung. 

Anläßlich meines 25jährigen Amtzjubiläums 12 mir 
5 unſerer teuren St. Trinitatisgemeinde mit ihren 25 
rganiſationen, des Hohen Konſiſtoriums mit Herrn General⸗ 
. Jul. 89 an der Spitze, der lieben 
erh f 1091 beiden Schweſtergemeinden zu St. Johannis 
des Haufes der Barmpergigeit und 
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läum teilnahmen, wie auch denen, die Ae ober telegra 
phiſch mir ihre Segenswünſche übermittelt haben, innigſt 


danke und ein herzliches „Gott vergelt's“ zurufe. 
1 Paſtor A. Wannagat. 


Aufruf der Verwaltung der Freiwilligen 
Zum Abzeichenverkaufstag am 19. Oktober d. Is. 
Sonntag, den 19. Oktober d. Js., iſt die Lodzer Frei⸗ 
willige Feuerwehr zum zweitenmal in dieſem Jahre gezwun⸗ 
gen, ſich an die Opferwilligkeit des Publikums durch Ver⸗ 
anſtaltung eines Abzeichenverkaufstages zu wenden. Diesmal 
handelt es ſich um die Stärkung der A Mittel der 
affe der ee ee Die in dieſem Jahre ſtark 
beſchränkten normalen budgetären Eingänge der Feuerwehr 
geſtatten es nicht, der Invalidenkaſſe irgend welche Beträge 
abzugeben. Wir glauben aber, daß unſere Bitte um Untere 
ſtützung der Invalfdenkaſſe gelegentlich des Abzeichenverkaufs⸗ 
tages am 19. Oktober nicht ungehört verhallen. 
Verwaltung und Kommando 
der Lodzer Freiw. Feuerwehr. 
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Sport. 


Polens Pläne, 


Der polniſche Fußballverband beabfichtigt in der nächſten 
Saiſon Spiele gegen die Profi⸗Auswahlmannſchaften von 
Defterreich, Ungarn und der Tſchechoſlowakei auszutragen. 
Auf den Erfolg der polniſchen L ndermannſchaft dürfen wir 
geſpannt ſein. 


Motorrennen Polen — Deutſchland 


Das am vergangenen Sonntag nicht ſtattgefundene Län⸗ 
dertreſſen findet am morgigen Sonntag in Myslowic ſtatt. 


Fußballſpiel Polen — Tſchechoſlowalei. 

Am Sonntag, den 26. Oktober, findet in ea e lehte 
Treffen um den Mitropacup für Amateure ſtatt. 3 Reſul⸗ 
tat dieſes Kampfes hat jedoch keinen Einfluß auf den Stand 
dieſer Länderkämpfe, da bekanntlich Polen mit Punktevor⸗ 
ſprung an der Spitze liegt. 

Schwergewichts⸗Europameiſterſchaften. 
Am 23. und 24. Oktober finden in München die Europa⸗ 


meiſterſchaften im Gewichtheben ſtatt. Polen wird durch eine 
Repräſentation ebenfalls vertreten ſein. 


Um den Mitropacup. 


Am Mittwoch lam in Wien die erſte Begegnung der Vor⸗ 


ſchlußrunde um den Ar zwi 220 W 
ro 


erencbarod-Bubapeft zum Austrag. 

hatte der Kampf 17000 Zuschauer 1 1 die ihr Kommen 

nicht zu bereuen hatten, denn Rapid lieb mit 8 
e To 


eren Leiſtungen überlegen mit 5:1 (3:0) ſiegreich. 
Ae 25 Minute Koburek, 14. Min. Kobuket 29. Min. 
Weſelly, nach der Bene in der 21. Min. Koburel, 2b. Min. 
Kohut das Ehrentor der Ungarn, in der 86. Min. wieder 
Welly Die Wiener führten ein techniſch 1 5 endes Spiel 
vor, die Ungarn zeigten erſt in der zweiten t etwas von 
ER Können. Schiedsrichter Hanſen (D 15.000 


uſchauer. 


nemark). 


Maloney ſchlägt Carnera. 

n Boſton beſiegte am Dienstag der fi ſchon längſt auf 
dem Yo befindliche Boxer Jimmy Maloney den italieni⸗ 
chen Rieſenboxer Carnera in zehn Runden nach Punkten. Es 
ſt dies die erſte Niederlage nach 22 entſcheidenden Siegen 
Larneras in den Vereinigten Staaten. Der Amerikaner war 
dem italieniſchen Rieſen an Schnelligkeit überlegen, ließ ſich 
nicht treiien und punktete Carnera glatt aus. Mit dieſer Nie⸗ 
derlage dürften Carneras Pläne auf den Kampf mitSchmeling 
für immer vorbei ſein. 


Aus dem Reime. 


Hundert Jahre der evangeliſchen Kirche 
zu Alexandrow. 


Die Alexandrower evang.⸗luth. Gemeinde feiert am 
Sonntag, den 12. Oktober, das 100jährige Jubiläum des 
Beſtehens der Kirche. Genau genommen, hätte dieſe Feier 
im Jahre 1928 ſtattfinden müſſen, denn am 1. Weihnachts- 
tage 1828 wurde die Kirche eingeweiht. Allerlei Umſtände 
jedoch machten eine Verlegung des Jubiläums auf diekes 
Jahr erforderlich. In der Jubiläumsfeier werden von weit 
und breit zahlreiche Gäſte erwartet, u. a. auch der derzei⸗ 
tige Miniſter für Poſt⸗ und Telegraphenweſen, General 
Boerner deſſen Großvater viele Jahre Seelſorger der hie⸗ 
ſigen Gemeinde war. Es war dies Paſtor Rauh. Auch die 
evangeliſche e wird zahlreich vertreten ſein, vor 
allem auch der Generalſuperintendent J. Burſche. Die Ge⸗ 
meinde hat keine Mühen noch Koſten geſcheut, um die Jahr, 


hundertfeier recht glanzvoll zu 1 5 


Nachſtehend folgen die wichtigſten Daten ſowie Anga 
ben über die Gründung und Entwicklung der Gemeinde. 
Entſtanden iſt die Alexandrower Kirchengemeinde im Jahre 


1827. Schon vorher beſtand eine ſolche in Groß⸗Bruzyca. 


Als im Jahre 1817 der damalige Grundherr Raphael 
Bratuszewſki die Stadt Alexandrow gründete, wurde ſie 
der Groß⸗Bruzycer Gemeinde zugeteilt. Die Stadtbevol⸗ 
kerung überſtieg an Zahl ſchon 1822 die der Landbevöl⸗ 
kerung. Daher übertrug man den Sitz nach Alexandrow. 
Der damalige Paſtor Friedrich Tu ve ſetzte ſich für den 
Kirchenbau Kart ein. Die neue, von Bauunternehmer Les 
belt errichtete Kirche wurde 1828 eingeweiht. Noch 1½ 
Jahre wirkte darauf Paſtor Tuve an der Gemeinde. Am 
30. Juni 1830 raffte ihn der Tod hin. 

Es dar ee unerwähnt bleiben, daß zum Bau der 
Kirche der Grundherr ſowie auch die andersgläubige Bes 
völkerung — Polen und Juden — zum Teil namhafte 


878 23 


251 
55 


ans 


Nr. 279 (Beiblakt) 


Summen geſpendet haben. Zum Nachfolger P Tuves wurde 
1834 Paſtor Auguſt Rauh gewählt, der bis zu ſeinem 
1871 erfolgten Tode an der Gemeinde wirkte und unge⸗ 
mein viel zur Weckung des chriſtlichen Lebens beitrug. In 
die Zeit ſeiner Amtstätigkeit fällt auch die 5 atang der 
Orgel. Dem Hingange Paſtor Rauhs folgte Paſtor Hein⸗ 
rich Zander (1873—1888). Faſt 20 Jahre hindurch 
verſah das Amt eines Seelſorgers Paſtor Edmund Holtz 
(1889—1908). Herr Paſtor Holt führte bedeutende Er⸗ 
weiterungen an Kirche, Schulgebäude und Friedhof durch. 
Auch ließ er ſich die Pflege des Geſanges ganz angediehen 
ein. Gegenwärtig iſt Herr Julius Buſe Paſtor. In der 
urzen Zeit der Wirtſamleit Paſtor Buſes vor dem Krie ze 
wurden das Greiſenheim und das prächtige Schulhaus er⸗ 
baut. Die vielverſprechende Tätigkeit des Paſtors wurde 
durch den Weltkrieg jäh unterbrochen. Gegenwärtig iſt die 
Gemeinde wieder erſtarkt. Ueber den Verlauf der Zubils- 
umsfeier werden wir noch berichten. 


Bendzin. 12555 9 9 Hochzeit. Einen blutigen 
Verlauf nahm in Bendzin die Hochzeit des Händlers 
Jrawea. Zwiſchen den Hochzeitsgäſten lam es nach reich⸗ 
lichem Alkoholgenuß zu einer furchtbaren Schlägerei und 
Meſſerſtecherei. Dabei wurde der Schuhmacher Szupidrak 
gelogen, Drei andere Gäſte trugen ſchwere Verletzungen 
abon. 


Lodzer Vollszeitunn — Sonnabend, den 11. Oktober 1930. f eg 


dem aber die natürliche Mutter des Kindes ſtarb und das 


Pflegegeld für das Kind ausblieb, ſuchte Frau Urbaniak 
ich des Kindes zu entledigen, indem ſie es dauernd ver⸗ 
ſchiedenen Torturen unterwarf. Faſt täglich wurden die 
Hausbewohner durch klägliches Jammern und Stöhnen des 
Kindes geſtört und beunruhigt. Als ſich vorgeſtern das 
Jammern des Kindes beſonders ſtark wiederholte, betrat 
plötzlich der Hauswächter die Wohnung der Urbaniak und 
ſah, wie dieſe mit dem Nac auf das hilfloſe über und 
über blutende Kind einſchlug. Der hierüber empörie 
Hauswächter ſchlug mit der Fauſt auf die Urbaniak ein, ſo 
daß ſie bewußtlos zuſammenbrach. Er verſtändigte hier⸗ 
auf von dem orfall die Polizei, die die Urbaniak, nachde.n 
fie aus ihrer Ohnmacht wieder erwacht war, ſofort in Haft 
nahm. Des unglücklichen Kindes nahmen ſich die Behörden 
an, die es im Dreieinigkeits⸗Krankenhaus unterbringen 
ließen, wo es aber leider einige Stunden nach der Einliefe⸗ 
rung verſtarb. f 


— Der Tod eins Epileptikers. 
Vorgeſtern um 4 Uhr nachmittags wurde auf dem nach dem 
Dorfe Pieczysko, Gemeinde Oſtrowek, führenden Wege die 
Leiche eines Mannes gefunden, in der man die Perſon des 
hungen Einwohners von Pieczyslo Roch Lewek wieder⸗ 
erkannte. Da Lewek am Kopfe eine tiefe Wunde aufwies, 


aben. Die ärztliche Beſichtigung ergab jedoch, daß ſich 


12 Uhr nachts auf einen Patrouillendienſt begab. Als er 
bis 9 Uhr morgens nicht im Kommiſſariat erſchien, ſtellten 
ſeine Vorgeſetzten Nachforſchungen nach ihm an. Als man 
ihn auch nicht in feiner Wohnung auffand, entſtand die er⸗ 
mutung, daß Korzeniowſki etwas zugeſtoßen ſein mußte. 
Man ſuchte zunächſt auf dem Terrain, auf dem Korzeniow⸗ 
jEi die ganze Nacht hindurch Dienſt hatte und begab ſich 
darauf nach dem unlängſt ausgefertigten, aber noch un⸗ 
bewohnten Neubau in der Pulnocna⸗Straße 30, wo ſich in 
letzter Zeit verſchiedene lichtſcheue Elemente aufhielten. An 
einem Zaune wurde daſelbſt eine Schütte Stroh gefunden, 
die man auseinanderwarf und wo zwei mit Schaftſtiefeln 
bekleidete Füße zum Vorſchein kamen. Man deckte ſchnell 
die ganze Perſon auf und ſah nun, daß dies die Leiche des 
mit einem Revolver des Kalibers 7,65 Millimeter erjcho's 
ſenen Poliziſten Korzeniowſki war. Der Revolver war 
dem Poliziſten nach dem Morde geraubt worden. Die 
neben der Leiche gefundene Patronenhülſe aus dem ver⸗ 
ſchwundenen Revolver und das Stroh auf der Leiche ließen 
erkennen, daß kein Selbſtmord vorliegt. Die Behörde nimmt 
an, daß Korzeniowſki einen verdächtigen Menſchen verhaf⸗ 
ten wollte, von dieſem aber ermordet wurde. (p) 
Tſchenſtochau. Die Folgen der Flucht des 
Einbrecherkönigs Cichocki aus dem Ge⸗ 
fängnis. Nachdem der Einbrecherkönig Cichocki vor 
einigen Tagen aus dem Gefängnis in Tſchenſtochau ge⸗ 


Kaliſch. Beſtie oder Menſch? 
Stawiszynſkaſtr. 24 wohnt eine Frau name 
e vor etwa zwei Jahren von einem jungen 


Kind in Pflege genommen hatte. Solange das Mädchen 
bzw. die Mutter des Kindes das der Urbaniak 
sc he zukommende Geld regelmäßig überſandte, geſtaltete 
ch das Leben des Kindes einigermaßen erträglich. Nach⸗ 


Przed przerwa. 


Po 15.000 zl. wygraly n- Try: 66791 
17528. 


10.000 zl. wygral nr: 31290. 
Po 5,000 zl. wygraty n-ry: 
8850 


Im Hauſe 
ns Urban:ak, 


Mädchen ein litt, wie es ſich herausſte 


ſucht und war geiſteskrank. 
für die 


185 man anfänglich es mit einer Mordtat zu tun zu 


zewek die Wunde während eines epileptiſchen Anfalls zu⸗ 
Bezogen hat, an deren Solgen er auch geſtorben iſt. Lewek 
i te, ſeit längerer Zeit an Fall⸗ 


Sulejow. Ein Poliziſt 
Polizeikommiſſariat in Sulejow gehörte ſeit längerer Zeit 
der Poliziſt Jan Korzeniowſli an, der ſich vorgeſtern um 


flohen war, hat das Juſtizminiſterium die Durchführung 
einer ſtrengen Unterſuchung an Ort und Stelle angeordnet, 
um feſtzuſtellen, wie die Flucht Cichockis aus dem Gefäng⸗ 
nis möglich war. Geſtern wurden nun durch den die Un⸗ 


terſuchung leitenden Inſpektor des Gefängnisweſens Ski⸗ 


ermordet. Dem 


hoben. 


binſki der Gefängnisdirektor Adam Lubkowfki 
Gefängnisaufſeher Ludwig Springer 


und der 
ihrer Aemter ent⸗ 


21. Staatslotterie. 5. Klaſſe. 


28. 


Ff 142 725 809 94 70335 415 66 724 872 962 


71032 252 701 84 900 72122 317 452 588 760 947 
12 73103 44 223 469 725 880 972 74212 21 474 

75132 38 71 280 640 765 846 76081 390 607 
77049 171 646 78103 70 212 87 312 96 452 86 613 


| 81257 341 728 61 899 904 82144 386 598 655 60 


ru: 88783 772 940 82.83471 765 849 966 81 84247 82 316 454 
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176955 208368. 68 836 67 71 918 90022 87 119 647 758 83 874 
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Po 1,000 zt. wygraly n-ry: 10883 910 35 03578 820 94065 162 248 402 565 604 771 
41890 49085 55369 72329 80105 98931 835 95024 601 96079 399 638 68 97069 421 725 33 


124256 163566 199217. 


Po 600 z. wygraly n-ry: 736 4799 
33172 35485 62597 88153 88749 98694 
109196 110641 148908 
174715 187414 201068 209646. 


98048 95 240 391 699 99290 353 79 936 40. 
100077 110 93 409 902 101279 780 818 939 

102078 349 516 623 723 103003 302 572 611 26 

839 94 104069 86 387 581 625 711 801 106013 270 


159602 173137 324 471 675 93 703 71 95 8 107089 203 501 900 
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140896 142249 148808 148842 
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207718 205382 205733. 
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Tag. (Ohne Gewähr.) 
Po przerwie. 

20.000 21. wygral n-r: 107718. 
15.000 21. wygral n-r: 3140. 
Po 5.000 zl. wygraly nu-ry: 


31987 848 939 79011 158 455 591 80197 260 458 62 93 126466 180216. 


67196 
3693 


Po 3,000 zl. wygraly nr-y: 
146712. 

| .Po 2,000 zit. wygraly 
48381 49369 139041 178000. 
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89012 33 127 36 238 98 785 93 970 90115 212 49 


334 456 711 56 884 91076 134 415 51 653 92054 
288 482 585 681 93574 76 737 819 94489 She 


14 28 49 710 95097 96001 349 92 675 735 71 
237 393 411 63 674 98055 90 101 79 909 21 24 
72 99021 46 237 78 323 93. 

100359 68 505 31 676 879 903 101273 314 400 
573 102089 322 523 664 821 58 904 103093 140 
518 30 613 31 802 51 104083 318 447 90 795 970 
105030 40 92 121436 759 964 106238 340 818 930 
91 107219 533 800 907 108106 319 557 787 882 


ı 983 109043 162 296 352 518 749 110086 320 553 


748 
18548 19192 21140 23415 25854 26444 507 115008 180 282 304 62 682 766 873. 11400 


41892 42288 42542 44120 46083 46159 


32658 34646 34057 
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725 845 56 920 26 120253 359 487 585 855 990 
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(13. Jortſetzung. 


Noch ein letztes Wort der Oberleitung an die Fahrer, warf ſich Braun herum und verſchwand himer emer 


din nervöſes oder krampfhaftes Lächeln dieſes oder jenes 
Teilnehmers, ein warmer Blick zu Frau oder Braut oder 
Mutter — dann zählte der Starter mit der Stoppuhr: 
„Eins, zwei, drei...“ Bei zehn ſenkte ſich die weiße 
Flagge: Die Fahrer ließen die Kupplung los — Gas — — 
fort! 

In Nudeln zu zehn Stück wurden fie auf die Reiſe ge 
ſchickt. Dann die nächſten zehn. Zuletzt ſtarteten dreizehn. 

„Böſe Zahl“, unkten manche. 

Und ſchon hatten ſich die ſchnellſten an die Spitze geſetzt, 
raſten durch die Stadt, gewannen drüben die Bergſtraße. 
Zehn Runden! Das waren hundertzwanzig Kilometer! 
Wer würde als Erſter durchs Zielband gehen? 

Die Menſchen an der Rennſtrecke beugten ſich vor, rechts 
und links. Der Raum für die Fahrer wurde enger. 

„Zurück!“ donnerten die Poliziſten. Die Feuerwehr 
als Helfer zog die Abſperrſeile an den gefährlichſten 
Stellen ſtraffer. Ein Zittern ging durch die Menge. 
gervoſität und Ungeduld miſchten ſich — Rennſieber! 

Und da kam ſchon Nummer neun als Erſter wieder! 
Dichtauf drei andere. Und dann in langer Linie, ver- 
einzelt oder in Trupps, die übrigen. Einer fehlte. Man 
tuchte auf der Nennungsliſte, las Fahrer und Fabrikat. 
Hoffentlich war er nicht geſtürzt! Vielleicht Maſchinen⸗ 
defekt. Man tröſtete ſich. 

Viele notierten ſich die Runden. Sie bekamen ein 
ares Bild. Die Elite lag an der Spitze. Das waren die, 
die Mut, Geſchick und — Glück hatten. 

„Komm, Elsbeth, wir haben noch Zeit für eine Taſſe 
Rajfee.* 

In dem Zelt ſaß das Mädchen apathiſch und blaß 
neben Hans, Er trank mit Behagen den warmen Kaffee, 
betrachtete ſein Mädel mit liebevollem und doch von Spott 
licht ganz freiem Blick. 

Plötzlich fuhr er ihr unter das Kinn. 
Haſcherl!“ lachte er. . 

Aber ſo ſehr überlegen, wie er ſein wollte, war er gar 
ticht. Das Rennfieber hatte auch ihn gepackt. 

„Ich bin an den Betrieb noch nicht gewöhnt, Hans“, 
entſchuldigte ſich das Mädchen. 

„In drei Stunden iſt alles vorüber“, tröſtete er. 

Elsbeth ſah mit umflorten Augen zu ihm auf. Und 
teiſe ſtellte ſie ihre Bedingung: 

„Gelt, Liebſter, in Zukunft wirſt du nie mehr an einem 
Rennen teilnehmen?“ 

Er quälte ſie: „Warum nicht, Mädi?“ 

Sie wandte das Geſicht ab. In ihr hatte ſich ein 
Schmerz verkrampft. Das Herz klopfte wie raſend; un! 
in der Kehle war Beklemmung. Elsbeth ſchluckte. 

„Ich ſorg' mich ſo um dich 


Nun griff ihm ihre Angſt ans Herz. 

„Dummerchen ... 

Ganz ſanft legte er ſeinen Arm um ihre Hüfte, zog 
die Geliebte an ſich. Was tat's, daß ein paar Neugierige 
herübergudten? Und wie er Elsbeths Geſicht mit der 
Linken zu ſich wandte, ſah er Tränen aus ihren Augen 
quellen. Ein Zucken lief um ihren Mund, nur für 
Sekunden. Dann hatte ſie ſich wieder in der Gewalt. 

Soeben kam jemand ins Zelt geſtürzt, brachte die letzte 
Senſation: 

„Nummer neun, der Favorit, iſt ſchwer verunglückt.“ 

„Liebling“, ſprach Hans auf Elsbeth ein, „ich verſpreche 
oir, deinen Wunſch zu erfüllen. Heute geht es um mehr 
als einen Preis, die Preſſe iſt orientiert: Heute geht es 
um den Bach⸗Vergaſer. Kannſt du das begreifen?“ 

Elsbeth nickte mechaniſch. Wie ſchmal ihr ſonſt ſo 
toſiges Geſichtchen geworden war! Und wie blaß! 

Hans kämpfte ſeine Bewegung nieder. Jetzt, wenige 
Minuten vor dem Start, taugte Gefühlsſeligkeit nicht. 
Man mußte ſich zufſammenr Szen. Der Erfolg war nicht 
zum wenigſten auch eine Nervenangelegenheit. 

„Laß uns wieder hinausgehen“, bat Elsbeth. 

An der Maſchine ſchraubte Bachs erſter Mechaniker, 
ben er ſich aus der Werkſtatt mitgenommen hatte, ſoeben 
die Zündkerze wieder feſt. Er nickte feinem Chef zu. 

„Alles in Ordnung.“ 

„Und der Tank?“ 

„Voll bis zum Ueberlaufen.“ 

Hans neigte ſich zu Elsbeth. 

„Die anderen werden ſtaunen, wenn ich die fünfzehn 
Runden durchhalten kann, ohne zu tanken.“ . 

Das Mädchen ſah in das Programm. 

„Fünfzehn Runden gleich hundertachtzig Kilometer“ 
ſagte ſie. 1 

Die vorangegangene Traurigkeit und offene Beſorgnis 
ſchienen nun von ihr gewichen zu ſein und einer beſſeren 
Stimmung Raum gegeben zu haben. In Wahrheit zwang 
ſie ſich mit übermenſchlicher Anſtrengung zu einer mühſam 
zur Schau getragenen Heiterkeit. 

Sie hatte eingeſehen: Hans konnte und würde ihret⸗ 
wegen dem Rennen nicht fernbleiben. Alſo mußte ſie ihm 
den Glauben an ſie und ſich mit auf den Weg geben. Das 
Een das Mindeſte, was fie tun konnte. Und auch das 
Beite... 

Mitten in ihrer Unterhaltung gab es noch ein kleines 
Intermezzo, das nur ſie beide anging: Wenige Schritte 
von ihnen tauchte Robert Braun auf. Er war ſtartfertigz 
ſein roter Sturzhelm leuchtete ſchon auf Diſtanz. Der 
Rennfahrer war im Begriff, auf Hans zuzuſteuern — da 
jah er Elsbeth bei ihm ſtehen! N 

Die Wirkung war verblüffend: Mit einer Schenkung 


1 


„Armes 


Gruppe erregt diskutierender Fahrtteilnehmer. 

Hans lächelte. „Das hatte er nicht erwartet.“ 

Elsbeths Mund zeigte einen trotzigen Zug. 

„Nimm dich vor ihm in acht!“ 

Der Erfinder hob die Hand wie abwehrend. „Ich 
werde ihn mir vom Leibe halten.“ Und zu ſeinem Mecha⸗ 
niker: „Hauptſache ift, daß die Kerze durchhält.“ 

Der zuckte mit den Schultern. „Sie haben Reſerve und 
Gchlüſſel in der rechten Taſche.“ 

Hans biß die Zähne zuſammen. „Hoffentlich brauche 
ich's nicht.“ — 

Endlich war der letzte Fahrer von Lauf eins durchs 
Se gegangen, faft dreiviertel Stunden ſpäter als der 
Sieger. 

„Jetzt geht's los!“ ſagte Bach, der den Start kaum noch 
erwarten konnte. Beſſer im Hundert⸗Kilometer⸗Tempo 
dahinraſen, als die bekümmerten Augen des geliebten 
Mädels ſehen zu müſſen! 

Durch die Menſchenmaſſen ging Bewegung. Jetzt erſt 
flammte die Begeiſterung richtig auf. Die ſchweren Ma⸗ 
ſchinen — das waren die Lieblinge des Publikums. Die 
wollte man ſehen! Das Geknatter der Zwanzigpferdigen 
war Muſik! ! 

Und dann ſenkte fich die weiße Fahne des Starters. 
Hans Bach kam gut ab. Und nun war das letzte krampf⸗ 
hafte Lächeln Elsbeths vergeſſen. Jetzt galten alle Sinne, 
jeder Nerv dem Sport! Jede Faſer glühte: Sieg! Nur 
ein Gedanke: Erſter am Ziel! 

Das Sperber⸗Team hielt ſich dicht hinter dem führen⸗ 
den Bach. Und tatſächlich gelang es dem in ganz großem 
Stil fahrenden Robert Braun, den ſchärſſten Konkurrenten 
einzuholen. Das war auf dem einzigen Stück ebener 
Strecke und geſchah unter Einſatz ſeines Lebens. 

„Oh!“ und „Ah!“ machten die Zuſchauermaſſen an den 
Straßengräben. Einen ſolchen Kampf hatten ſie noch nie 
geſehen. Und auch dem Uneingeweihten wurde es klar, 
daß ſich das ganze Rennen eigentlich nur zwiſchen Num⸗ 
mer drei, Hans Bach, und Nummer fünf, Robert Braun, 
abſpielte. Dieſe beiden holten im Verein mit ihrem großen 
Können wirklich das allerletzte aus ihren Maſchinen. 

Sekundenlang lagen ſie nebeneinander. So gingen ſie 
auch in die S⸗Kurve am Drachenteich. Für einige be⸗ 
klemmende Sekundenbruchteile ſah es aus, als wollten ſie 
ſich gegenſeitig in die Flanke fahren und überrennen. 
Dann ein Aufatmen: Sie waren in wahnwitzigem Tempo 
olücklich durch die gefährliche Kurve gekommen. Der rote 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 11. Oktober 1930. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
12.05, 16.10 und 19.25 Schallplatten, 
18.45 Verſchiedenes, 19.35 Radioſtimme, 20.30 Leichte 
Muſik, 22.15 Schallplatten, 22.35 Nachrichten. 
Warſchau und Krakau. 
17.45 Kinderſtunde, 18.15 n 20.30 Unter⸗ 
haltungskonzert, 23 Tanzmuſik. 
Poſen (896 kHz, 335 M.). 
17.45 Kinderſtunde, 19.50 Operette: „Der Oberſteiger“, 
23 Tanzmuſik. 3 


Ausland, 


Berlin (716 kHz, 418 M.). 
14 Schallplatten, 15.20 Jugendbühne, 16.30 Nachmittags 
konzert, 19.35 Lieder, 20.15 Orcheſterkonzert, 21.10 Ka 
barett, danach Tanzmuſik. 
Breslau (923 kHz, 325 M.). 
16 und 16.45 Unterhaltungskonzert, 18.20 Abendmuſik, 
19.30 Schallplatten, 20.30 Spiel: „Das Märchen vom 
Wolf“, 22.30 Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 
Frankfurt (770 kHz, 390 M.). ! 
730 Frühkonzert, 14.30 Jugendſtunde, 16 Konzert, 19.30 
Kammermuſik, 20 Poſſe: Dreiunddreißig Minuten in 
Grünberg“, 21 Operette: „Der Regimentszauber“, 22.30 
Aeltere Tänze, 23.30 Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
12 und 14 Schallplatten, 15.45 Frauenſtunde, 16.30 Nach⸗ 
mittag 5 20 Schallplatten, 20.30 „Das Märchen 
0 u 


vom 5 
Prag (617 kHz, 487 M.). 
16.30 Jazzmuſik, 18.20 Deutſche Sendung, 20.25 Heiterer 
Abend, 22.30 Funkfilm. 
Wien (581 z, 517 M.). 
12 Mittagskonzert, 15.20 Jugendbühne, 17.45 Herbſt⸗ 
klänge, 18.30 Geſang, 19.35 Unterhaltungskonzert, 20.30 
Von Perlen, Pelzmänteln, der Kurmuſtk und pünktlichen 
Frauen. Anſchließend Tanzmuſik. : 


* 


Die Arbeiten der Programmkommiſſion des „Polſtie Radio“. 


ek Montag findet im „Polſkie Radio“ eine Sitzung 
der Programmkommiſſion unter der Leitung des Generald!- 
rektors, Herrn Z. Chamiec, in Gegenwart des Präſes für 
Programmberatung, General Stachiewicz, ftatt. 

An dieſen Sitzungen der Programmkommiſſion nehmen 
auch die Leiter der verſchiedenen Abteilungen teil. 

Die Kommiſſion befaßt ſich mit der ſachlichen Kritik ver⸗ 
gangener Programme, beſpricht die zukünftigen und faßt bei 
eiligen und aktuellen up e wichtige Beſchlüſſe. 

In kurzer Zeit wird eine Berichterſtattung der Pro⸗ 
grammkommiſſion veröffentlicht werden, die unjeren Leſern 
einen Einblick in die Arbeit der Programmkommiſſion ge⸗ 
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Ein Roman von Benzin und Liebe 
von FRITZ LANGE. greg en 
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Sturzhelm Brauns leuchtete auch weiterhin neben dem 
arünen Vachs. | 
Hans preßte die Zähne aufeinander, als ſich Robert 


Zentimeter um Zentimeter vorſchob. Seine eigene Ma⸗ 


ſchine lief mit Vollgas und höchſter Tourenzahl. Noch 
mehr gab ſie nicht her. Wenn bloß die Zündkerze — — 
ach was, nicht daran denken! Seine Maſchine fraß die 
Berge beſſer in ſich hinein, als die des Konkurrenten. Das 
war ihre Stärke. Und darauf baute Hans. 

Die erſte Runde legte Braun mit fünf Meter Bor 
ſprung zurück. Er hatte ſie in Rekordzeit durchfahren, 


ſtand — das übrige Feld. 

„Brunm an ber Spike 1 

„Braun führt k“ ö 

„Braun ſchafft's k“ 0 

So yellte es Elsbeth Reimer in die Ohren. Ste ft 
vorn, dicht neben den Helſerboxen, und ſah mit brennen 
den Augen auf die Strecke. 

Armer Hans, dachte ſie Nun bringt dich der andere 
um den Erfolg! Sie ließ außer acht, daß die erſte Runde 
noch lange nicht entſcheidend war. Und ſchließlich be⸗ 
mächtigte ſich ihrer eine Art Fatalismus: Mochten die 
anderen ſiegen, die Hauptſache blieb, daß ihr Hans geſund 
aus dem Rennen in ihre Arme zurückkehrte! 


Fortſetzung folgt.) 


Achtung! Ortsgruppe 3gierz! 


Heute, Sonnabend, den 11. Oktober d. J., um 7 Uhr 
abends, findet im Parteilofal, 390 Maja 32, eine 


1815 dee, Miigliederverſammung me 


Als Delegierter des Bezirksvorſtandes erſcheim 
Gen. G. Ewald. 
Tagesordnung: 1) Wahlen zum Sejm und Senat; 
2) Tätigkeitsbericht; 
3) Neuwahlen des Ortsgruppenvorſtandes; 
4) Allgemeines. 
Mitglieder erſcheint zahlreich! 


Der Borland 
der Ocisgruppe Zglerz 
der D. S. A. P. 


Pe 


Sitzung des Vertrauensmännerrats der Stadt Lodz. 
Am Sonnabend, den 11. d. Mts., findet um 6.30 Uhr 
abends eine Sitzung des Vertrauensmännerrats der Stadt 
Lodz ſtatt. Beratungsgegenſtand ſind die Wahlen zum Sejm 
und Senat. Die Anweſenheit ſämtlicher Vertrauensmänner 
iſt dringend notwendig. ; 
: Der Vorſitzende des Vertrauensmännerrats 
der Stadt Lodz. 


—— — 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Bezirksvorſtandſitzung. 


Sonntag, den 12. Oktober, um 9.30 Uhr findet Petrikauet 
109 eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. Um recht pünkt⸗ 
liches Erſcheinen wird gebeten. 


Deutſcher Kultur⸗ und Bildungs: Verein „Fortschritt“. 
Achtung, Schachſektion „Fortſchritt“. Am Sonntag, den 


2. d. Mts., vormittags 10 Uhr, findet im Lokale, Petrikauer 


Straße 109, eine außerordentliche Generalverſammlung ſtatt. 
Da die Tagesordnung eine ſehr wichtige iſt, wird es allen 
Mitgliedern zur Pflicht gemacht, pünkklich und zahlreich zu 
erſcheinen. Sollte um 10 Uhr die Verſammlung wegen ſchwa⸗ 
cher Beteiligung nicht ſtattfinden können, ſo findet Punkt 
11 Uhr dieselbe ohne Rückſicht auf die Zahl der Beteiligten 
ſtatt, und iſt dann beſchlußfähig. Auf dieſer Verfammlung 


wird ein Vertreter des Vorſtandes des Deutſchen Kultur⸗ und 
Bildungsvereins „Fortſchritt“ anweſend fein f + 
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Eine politiſche Friedensrede des fran⸗ 
zöfiſchen Staatspräfidenten. 


Paris, 9. Oktober. Der franzöſiſche Staatspräſi⸗ 
dent Doumergue hielt heute in der nordweſtfranzöſiſchen 
dafenſtadt Breſt eine große politiſche Rede. Der Staats⸗ 
präſident führte unter anderem aus: Das republikaniſche 
und demokratiſche Frankreich ſei durchaus friedfertig ge⸗ 
Ian und berberge nicht beunruhigende Hintergedanken. 

enn Frankreich von Sicherheit ſpreche, ſo derſtehe es niit 
Recht darunter eine ſolide und unbeſtreitbare garantierte 
Sicherheit. Die Umgeſtaltung der militäriſchen Streit⸗ 
kräfte Frankreichs beweiſe, daß ſie nur für die Verteidigung 
beſtimmt ſeien. Die fende Militärkräfte, ſo betonte 
der Staatspräſident weiter, bedeuteten nicht eine Bedrohung 
r irgendein Land. Im Vergleich Nr den Vorkriegsſtreit⸗ 
räften ſollen die gegenwärtigen Streitkräfte vermindert 
werden und Frankreich ſei nicht bei der Rüſtungsherab⸗ 
bin in Weung Zum Nachweis für dieſe Erklärung 
erief ſich der Staatspräſident auf die letzte Rede des 
Außenminiſters Briand in Genf. Zum Schluß erklärte 
der Staatspräſident, daß Frankreich nur verlange in Frie⸗ 
den zu leben, um ſich reſtlos den geſchäftigen Unternehmun⸗ 
gen und dem Streben nach Fortſchritt aller Art zu widmen. 


Schweres Unwetter über Frankreich und 
dem Saargebiet. 


Paris, 10. Oktober. Die ſchweren Stürme und 
Regenfälle in großen Teilen Frankreichs dauerten am Don⸗ 
nerstag mit unverminderter Heftigkeit an. Von 20 Fiſch⸗ 
dampfern, die von Lorient ausgelaufen find, fehlt tet 
mehreren Tagen jede Nachricht. Jeder Dampfer war mit 

Mann beſet. Das franzöſiſche Wohlfahrtsminiſterium 
veröffentlicht in per Zuſammenhang eine Aufitellung 
er letzten Sturmopfer, wonach vorausſichtlich nicht weni⸗ 
der als 46 Schiffe verlo 

In Oſtfrankreich haben die ſtarken Regenfälle und die 
damit verbundenen Ueberſchwemmungen unermeßlichen 
Materlalſchaden angerichtet. Vor allem die Gegend von 
Bar- le⸗Duc wurde ſchwer heimgeſucht. Die Kirchenglocken 
läuteten in der Nacht zum Donnerstag ununterbrochen 
Sturm. In Triaucourt nehmen die Ueberſchwemmungen 


ren ſind. 


bedenkliche Formen an. Man befürchtet, daß die niedrig 
Wasen n. tadtteile im Laufe des Freitag völlig unter 
Waſſer geſetzt werden. Viele Einwohner mußten bereits 


ihre Wohnungen verlaſſen. Der Waſſerſtand der Aisne 
at in der Ban von Reims eine Höhe erreicht, wie 
e jeit dem Jahre 1910 nicht mehr verzeichnet wurde. 

eite Strecken von Ackerland find vollkommen über⸗ 
ſchwemmt. Eine große Anzahl von Häusern ſteht unter 
Waſſer. Die Der Fuge ſind an verſchiedenen Stellen 
Bipaſſterbar. Der Fluß ſchwemmt überall Trümmer von 
Haracken und Viehleichen an. Gendarmerie und Truppen 
ſind damit beſchäftigt, der Bevöllerung bei der Rettung von 
Hab und Gut behilflich zu ſein. 

Trie 8 „ 10. Oktober. Geſtern abend erreichte die 
Mofel den Stand von 6,10 Metern über Null. Der Fluß 
1 immer noch, ebenſo die Sauer. Das Hochwaſſer hat 

ter erheblichen Schaden angerichtet. 

Saarbrücken, 10. Oktober. Auch die Flüſſe des 
Saargebiets führen Hochwaſſer. In Ottweiler riſſen die 

luten die Badeanſtalt fort und ſchwemmten fie gegen die 
rücke. In Neunkirchen hat die Flut der Blies einen Um⸗ 
ang angenommen, wie ihn die Stadt noch nie erlebte. 
Der bisherige Höchſtſtand des Jahres 1918 wurde um 10 
bis 15 Zentimeter überſchritten. Der ganze Verkehr iſt 
unterbunden, da die Hauptgeſchäftsſtraße zum Teil un zer 

aſſer ſteht. Das lee N wurde zum Teil 
berſchwemmt. Walzwerk, Kokanlage und Hochofenpar:ſe 
mußten die Arbeit einſtellen. Die Prims drang in die 
tiefer gelegenen Stellen der Dillirgre⸗Hütte ein, wodurch 
auch dieſer Betrieb zum Stillſtand gebracht wurde. 


Die Opfer des Seefturmes. 


Paris, 10. Oktober. Der Miniſter für die Handels⸗ 
marine veröffentlichte am Freitag die amtliche Abſchluß⸗ 
15 0 der Sturmlataſtrophe in der Bretagne. Danach 
find bis jetzt 49 Tote, 39 Witwen und 80 Waiſen zu be⸗ 
Hagen. Jetzt, 4 Wochen nach dem Sturm, werden noch 27 
Fiſcherbodte vermißt. 
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die Totenſchau in der Weſtminſter⸗Hall. 


London, 10. Oktober. Die Toten des „R. 101“ 
ruhen ſeit zwei Tagen an der Stätte, an der ſeit der Auf⸗ 
bahrung Eduards VII. weder ein König noch ein Parla⸗ 
mentarier oder irgend ein anderer Sterblicher dieſer Erden 
aufgebahrt worden iſt. Tausende und Abertauſende pil⸗ 
gern an den ſterblichen Ueberreſten der Männer des 
„R. 101“ vorüber, im Gedenken an die große 7 der 
Toten, die für eine große Sache, für die Luftfahrt ihres 
Landes, für ihr Vaterland geſtorben find. In der Mitte 
der Weſtminſter⸗Halle, dieſer älteſten Stätte engliſchen 
Parlamentarismus, ruhen die 48 Opfer dieſer furchtbaren 
Kataſtrophe von Beauvais. Eine rot ausgeſchlagene Plain⸗ 
form bildet den Hintergrund der Totenhalle. Unter Bla⸗ 
men und der engliſchen Flagge ruhen die Särge der Men⸗ 
ſchen, die vor nicht weniger als 76 Stunden die Fahrt in 
die Luft nach Indien antraten und heute verbrannt als 
Leichen ſich dort befinden. Was nüßt die Klage? Sie 
ſind tot und werden am Freitag im Cardington der Erde 
übergeben. 

London, 10. Oktober. In der Stille der Nacht 
überführten Mannſchaften der Luftſtreitkräfte die Särge der 
Opfer vom „R. 101“ nach der Weſtminſter⸗Hall. Eine 
große Menſchenmenge wohnte der Ueberführung bei. Meh⸗ 
rere hundert Kränze ſind niedergelegt worden, darunter 


auch Kränze von Dr. Eckener und der Beſatzung des Luft⸗ 
ſchiffes „Graf Zeppelin“. Beſonders dankbar wurde aner⸗ 
kannt, daß der deutſche Rundfunk darum gebeten hat, den 
Gottesdienſt in der St. Pauls⸗Kathedrale auch nach Deutſch⸗ 
land zu übertragen. Das iſt das erſtemal, ſchreibt die 
„Daily Mail“, daß man ſeit dem Kriege eine derartige 
Bitte der deutſchen Nation erhalten habe. N 


London, 10. Oktober. An den 48 Särgen mit den 
Todesopfern der Luftſchiffkataſtrophe, die in der Weſtmin⸗ 
. aufgebahrt ſind, 290 am Freitag eine gewaltige 

enſchenmenge vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend 
vorbei. Die Särge ſind mit herrlichen Blumen bedeckt. 
Zwei Fahnen, die Union Jack und die Flagge der könig⸗ 
lichen Luftſtreitträfte, ſind am Eingang der Halle ange⸗ 
bracht. De oſſiateln Trauerfeier fand um 13 Uhr ſtatt. 
Mehrere taufen Perſenen hatten ſich eingefunden. Alle 
Behörden mars,» durch Abordnungen vertreten. 

Am Trauergottesdienſt in der St. Pals⸗Kathedrale 
nahmen als Vertreter des Königs der Prinz von Wales 
ſowie der Herzog von York und die Mitglieder der Regek⸗ 
rung teil. Auch die Miniſterpräſidenten der Dominien, die 
Luftfahrtminiſter von Italien und Frankreich und die Vers 
treter zahlreicher Staaten waren erſchienen. a 


Drohende Erntelataſtrophe in Sowiet⸗ 
rußland. 


Nur 68 Prozent der Getreideausſaat getätigt. 


Kowno, 10. Oktober. Wie aus Moskau gemeldet 
wird, gibt das Landwirtſchaftskommiſſariat bekannt, daß 
bis zum 5. Oktober der ſtaatliche Plan für die Durchfüh⸗ 
rung der Herbſtausſaat nur bis zu 68,2 v. H. erfüllt wor⸗ 
den iſt. Beſonders im Rückſtand beſinden ſich Zentralruß⸗ 
land, Sibirien die Ukraine und der Kaukaſus. Die zuſtän⸗ 
digen Landwirtſchaftsbehörden find. deshalb angewieſen 
worden, NE Pläne einer neuen Nachprüfung auch unter 
dem Geſichtspunkt zu unterziehen, ob die für die Ausſaat 
verantwortlichen Behörden an Ort und Stelle ihren Auf⸗ 
ier voll gewachſen ſind. Gleichzeitig wird empfohlen, 
dieſe Behörden durch eine Reihe zuverläſſiger Arbeiterkom⸗ 


Aus Welt und Leben. 


der Ozeauflug geglückt. 


London, 10. Oktober. Der Ozeanflug der kanadi⸗ 
ſchen Flieger Boyd und Commer iſt geglückt. Die beiden 
Flieger landeten mit ihrem Flugzeug „Columbia“ auf der 
Inſel Tresco (Seilly⸗Inſel) vor der Südweſtſpitze Eng⸗ 
lands. 

London, 10. Oktober. Das Flugzeug „Columbia“ 
iſt völlig intakt und beabſichtigt, am Sonnabend nach Lon⸗ 
don weiter zu fliegen. Es war 240 Kilometer nach Süden 
abgetrieben worden und kam deshalb von Südweſten nach 
Tresco, wo es dann wegen Brennſtoffmangel notlanden 
mußte. 


Furchtbare Bluttat meritaniicher Banditen 


Neuyork, 10. Oktober. Wie die in Mexiko⸗Stadt 
erſcheinende Zeitung „Prenſa“ meldet, haben mexilaniſche 
Banditen in der Stadt San Carlos im Staate Tabasco 
eine katholiſche Kirche während der Frühmeſſe in Braud 
geſdeckt. Die Banditen verbarriladierten ſämtliche Ein⸗ 
gänge und ſchoſſen alle Männer, Frauen und Kinder, die 
durch die Fenſter ins Freie zu flüchten ſuchten, kaltblülig 
niedet. Insgeſamt ſind 80 Menſchen dabei in den Flam⸗ 
eln umgekommen oder unter den Kugeln der Banditen 
gefallen. 


Parteitag der franz. Nadilaliſten. 


Die künftige Taktit. — Zuſammengehen mit den Sozialiſten. 


„Paris, 10. Oktober. Der . der Radikalen 


in Grenoble hat am Donnerstag die künftige Taktil der 
N artei im Parlament und bei den kommenden Neuwahlen 
ahin feſtgelegt, daß man wohl weiter mit den Sozialiſten 
uſammengehen wolle, wenn dieſe ſich zu voller gegenſer⸗ 
tiger Loyalität verpflichteten, daß man weiter in der Oppo⸗ 
tion gegen die Regierung Tardieu und gegen die klerikale 
und politiſche Reaktion verharre, daß man aber doch bereit 
ei, mit allen ehrlichen Republikanern zur Bildung einer 
Tan det wie der ui zuſammenzuarbeiten. Dieſer Be⸗ 
ſchlu ſteht, wie der Abgeordnete Bergery erzürnt felſtelle, 
eine ſichtbare Rechsorientierung der Partei dar. Danach 
eien Franklin Bouillon und Dumesnil, die als Verräter 


aus der Partei au Eee jeien, keine Ueberläufer, ſen⸗ 
dern beſonders feinfühlige Vorläufer: Chautemps, Herriot 
und Daladier verſtanden es aber, die Opponenten zu be⸗ 


ruhigen. Man dürfte ſich jetzt nicht ie e die 
republikaniſchen Nachbarparteien zur Rechten zeigen, denn 
damit würde man nur die Poſition des Herrn Tardieu 
ftärfen. Man dürfe ſich nicht die Blöße geben, erklärte vor 
allem Chautemps, jetzt nach einem ſicher zu erwartenden 
Sturz Tardieus nochmals die Ohnmacht der Linken ern. 
geſtehen zu müſſen, eine traglähige Regierung auf die Beine 
zu bringen. Herriot ſchließlich betonte, daß er den Sozia⸗ 
liſten ihre unfreundliche Haltung bei den letzten Wahlen 
zur Kammer nicht vergeſſen könne. Man müſſe von ihnen 
dieſelbe Loyalität gegenüber den Radikalen verlangen, wie 
ſie die Radikalen immer geübt hätten. Nach einem Appell 
Daladiers zur Einſtimmigleit, erfolgte ſchließlich das 
Votum, das eine Reviſion jener Beſchlüſſe darſtellt, die 
einſt in Angers die nationale Union und in Reims die 
Konzentrationspolitik verurteilt hatten. ö 


muniſten zu ergänzen. Das Kommiſſariat gibt als erſte 
Maßnahme zu gleicher Zeit bekannt, daß die Führer der 
Landwirtſchaftsbehörden des Gebietes von Niſhni⸗Now⸗ 
gorod und des Nordkaukaſus ihrer Aemter enthoben wer⸗ 
den. Zum Schluß heißt es, die Ausſaat müſſe unter allen 
Umſtänden durchgeführt werden, um den Zuſammenbruch 
der nächſtjährigen Ernte zu vermeiden. 


Eine weitere Veröffentlichung des Landwirtſchafts⸗ 
kommiſſariats beſagt, daß das wichtigſte Gebiet der Sowjet⸗ 
union, die Ukraine, den Jahresplan der Großablieferung 
bisher nur im Umfang von 40 v. H. erfüllt habe. 


FFC ²˙ 
2161689 Arbeitsloſe in England. 


London, 8. Oktober. Die Zahl der a 
in England betrug am 29. September 2 161 689. Sie hat 
damit die 17 Zahl ſeit 1921 erreicht. Die Zunahme 
gegenüberder Vorwoche betrug 52 031 und gegenüber der 
gleichen Woche des Vorjahres 979 827 Perſonen. 


Unmenſchlicher Spab. 
Zwei Flugzeuge jagen in einen Entenſchwarm hinein. 


Stettin, 9. Oktober. Aus dem Vogelſchutzgebiet 
Peenemünde (Jiſel Uſedom) wird berichtet: Am letzten 
Sonnabend vormittag beobachteten Penemünder Fiſcher 


zwei Eindecker⸗Waſſerflugzeuge der Flugſchule Warnemünde 


im Vogelſchutzgebiet Peenemünderhafen. Die beiden Flug⸗ 


zeuge, die faſt täglich dieſe Strecke befahren, wichen plötzlich 


vom Kurſe ab, um in die aufſteigenden Entenſchwärme 
hineinzujagen. Zahlreiche Tiere wurden durch den ſtarken 
Druck förmlich zermalmt. Tauſende und Abertauſende von 
Federn bezeichneten den Weg, den die Flugzeuge genom⸗ 
men haben. Die Fiſcher ſammelten abgeſchlagene Flügei, 
Beine, Köpfe und Eingeweide, der Kar Io grauſame Art 
getöteten Vögel. Viele Enten waren wie von einem ſchar⸗ 
ſen Meſſer durchſchnitten. Die in Großer wurden im Klei⸗ 
nen Hafen geſammelt, während im Großen Haften die Opfer 
liegen blieben. Die Peenemünder Fiſcher erzählen, daß ſie 
ſchon oft ähnliche Vorgänge beobachtet haben. Auch Schwäne 
ſind von den Flugzeugen verfolgt worden. Die ſtaatliche 
Stelle für Naturdenkmalspflege iſt von dieſen Vorfällen in 
Kenntnis geſetzt worden. Da die Propeller der Waſſer⸗ 
flugzeuge mit Metallbeſchlägen verſehen ſind, iſt die Bruch⸗ 
Feen beim Berühren der rottierenden Propeller mu 
remdkörpern ſtark herabgemindert. 


40 Kiſten Rauſchgift beſchlagnahmt. 
London, 9. Oktober. Auf dem italieniſchen Damp⸗ 
fer „Hilda“ wurden bei ſeiner Ankunft im Hafen von 


Hongkong 40 Kiſten, in denen Heroin ar Art Morphium⸗ 


erſaß) verſteckt war, beſchlagnahmt. Die Kiſten trugen die 
Aufſchriften „Glas“ und „Marmelade“. In der zur Ver⸗ 
packung liegenden Holzwolle ſowie am Boden der Küſten 
wurden kleine Blechdoſen gefunden, die große Mengen des 
gefährlichen Giftes enthielten. Der Sarg gilt als einer 
der wertvollſten und größten, der ſeit langem gemacht 


wurde. a 
Das Rieſenflugzeug in Konſtantinopel. 
Konſtantinopel, 10. Oktober. Nach zweitägte 
em Aufenthalt des „D. 2000“ in Konſtanza, wo ein 
ylinder ausgewechſelt wurde, traf das deutſche Großflug⸗ 
zeug am Freitag nachmittag um 3.30 Uhr nach einem kaum 


zweistündigen Flug in Konſtantinopel ein. 
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Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 
Ludwig Aut. Druck «Prasar. Anbau. Metrffauet 10¹ 
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Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 11. Oktober 1930. 


Bruchlranke n Verlrüppelungen Leidende 


Brüche, wie auch allerlei Bertrüppelungen dürfen nicht vernach⸗ 
läſſigt werden, da die Folgen für das menſchliche Leben ſehr gefährlich 
find. Jeder Bruch kann fo groß wie der Kopf eines erwachſenen Men 
ſchen werden, was meiſtenteils durch den ſich einſtellenden Bran! 
und Darmverwicklungen einen tödlichen Ausgang nimmt. 

Spezielle orthopädiſche Heilbandagen meiner Methode beſeitigen 
radikal ohne jegliche Operation die veralteten und gefährlichſten 


Brüche bei Männern, Frauen und Kindern. 


Für Rüdgratvertrüm⸗ 


mungen und gegen ſich bildende Buckel (Hocker) ſpezielle orthopädiſche 
Korſetts. Gegen krumme Beine und ſchmerzhafte Platifüße — ortho⸗ 
pädiſche Einlagen. Künſtliche Füße und Hände, 


Belobigungsſchreliben haben ausgeſtellt folgende Univerſitätsprofeſſoren: 


Prof. Dr. N. Baroncz. 


Prof. Dr. J. Mariſchler, Prof. Dr. B. Kielanowſti u. m. a. 


Orthopädiſche Anſtalt, Spez. J. Napaport, Orthopäde aus Lemberg 


Lodz, Wulczanſta 10, Front, Parterre, Tel. 22177, empfängt von 9—13 und 15—19. 


Achtung: 


Die Kranken müſſen unbedingt perſönlich erſcheinen. 
auch empfangen. 


Die Krankenkaſſenmitglieder werden 


Dankſchreiben. | 


Herrn Orthopäden Spez. J. Rapaport aus Lemberg, z. Zt. Lodz, Wulczanſka 10 (Front), ſage 
hiermit meinen wärmſten Dank für die an meiner tuberkulös kranken Tochter und den ſich bei ihr bildenden 
Buckel erfolgreich angewandte Heilmethode, für das orthopäd. Korſett und für die aufopferungsvolle Arbeit 


Niniatur⸗Theater 


»KAMELEON» 


unter der künſtler. Sienkiewicz⸗Str. 
u. liter. Leitung von Jan gandmer is: Nr. 40 : 
Heute u. folgende Tage 
das Eröfſnungsprogramm unter dem Titel 


„A wiec zaczynamy“ 


in 2 Teilen (16 Bildern) aus der Feder von 
Jelly, Hemar, Neil, Remus, Tom, Tuwim u. Wlaſt. 

Es nehmen teil: J. Chojnacka, Dubrowſka, J. Leo⸗ 
nowicz, E. Waczynſta, W. Wodzenſti, B. Orlinſti, 
Lopek⸗Borunſki, Z. Suwalſti, Taurydſti ſowie die 
Kameleon-Girls. 

Im Programm u. a.; „Co to jest kameleon?“, „Jak 
bylo za prataty Ada na“ „Ssowiedz przedilubn»“ 
„Ty jestes moja Greta Garbo“, Sketch, Inſzenie⸗ 
rungen, Satire. uſw. 

Regie; B. Orlinſtt, Konferenclers: E.Waczynſka und 

g „Dekorgtſonen wurden von dem 


„JW.“ wiki, Die, N (den, N 
Aan Maze Ih teirtömftt hergeſteut. Muſtkaliſche 


Leitung C. Kantor. 


Täglich 2 Vorſtellungen um 7.45 u. 9.45 Uhr abends. 
Preiſe der Plätze von 1.30 bis 3.— Zl. 


Schul anzüge 


aus dauerhaftem feſten 
Stoff in allen Größen 
empfiehlt billigſt 


= WI. Em. Scheffler 


GEOWNA 17. 
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T 
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NGLISCHE 
ELITZER 


OMASZOWER Allie 


empfiehlt zu mässigen Preisen 


— 


Zahnarzt 


H. SA URER 


Dr. med. ruſſ. approb. 


Mundchirurgie, Zahnheilkunde, künſtliche Zähne 
petrikauer Straße fir, 6. 


Heilanstalt 


Janina Jezierowa. 


der dpezlalärzle für veneriſche ramheiten 
Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Uusſchlleßlich veneriſche, Vlaſen⸗u. Haulrambelien 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
Ulcht⸗Helllabinett. 


Spezieller Warteraum für Frauen. 


Wie kommen Sie 


zu einem ſchönen 


Heim? 


Zu fehr guten Zahlungs⸗ 
bedingungen erhalten Ste 
Ottomanen. Shiaibänte, 
1 Matrazen, 
Stühle, Tuche. Große 
Auswahl ſtets auf Lager. 
Solide Arbeit. Bitte zu be⸗ 
ſichtigen. Kein Kaufzwang. 


Tapezierer 
A. BRZ EZ INS Kl, 


Slenliewicza 52 
Frontladen, Ecke Nawrot 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Abzahlung von 5 gloth an, 
ohne PreisaufDlag. 
wie bei Barzahlung. 

Maden haben konnen. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne ungadlang) 
Auch Soſas, Schlaf ante, 
Tubegans und Stüdle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 

Kaufzwang! 


Tapezierer P. Welß 


Beachten Sie genau 
die Adreſſe: 


Slontlewicga 18 


Beratung 3 Zlotn. 


Vom langen 


Abendkleid 


mit allem Zierat, 
vom halblangen 
Nachmittagskleid 


und von vielem anderen : 
80 Modelle 
=" (davon 20 auf dem 

doppelseitigen 


Gratis- 


Schnittbogen) in 


BEYERS 
MODE- 
FÜHRER 


Bd. I. Damenkldg.1.90M 
Bd. Il. Kinderkldg. I. 20% 
se, N erhältlich 

Verlag Otto ‚Beyer 
« Leipzig-Berlin 


Zum Bezug des „Moden⸗ 
jüjrers“ und aller Beyer⸗ 
ſcher Verlagserſcheinungen 
empfiehlt ſich insbeſondere 
die Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗ 
handlung „Vollspreſſe“. 
(Adminiſtration d. „Lodzer 
Voltszeitung“), Lodz, Pe⸗ 
trikauer 109. 


een 
Wäſcherolle 


(Mangel) 


gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen Näheres Kopernika 
Nr. 30 bei Kobaſch v. 12—2 
und 6—8 Uhr. 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere, auch 
ganz zerfallene. 


Muſikinſtrumentenbauer 


J. Höhne. 
Alexanbrowſka 64. 


Dr. Heller 


Spezialarzt für Haut⸗ 
u. Geſchlechtskrantheiten 


Nawrotſtr. 2 


Tel. 17989. 
Empfängt bis 10 Uhr früh 
und 4— abends. Sonntag 
non 12—2. Für Frauen 
ſpeziell u. 4—5 Uhr nachm. 

Jür Unbemitteite 
Heilanſtaltspreiſe. 


Kos metiſche Heilung. | 


” Yınglngeversin im Sonftimandenjaal. 
7,54 Uhr Verſammlung der Jünglinge — P. Ludwig. 


Jront, im La bon. 


Looͤzer Turnverein „Kraft“ 
12 Am Sonntag, den 12. d. M. veranftale 
een wir im eigenen Vereinslokal, Gluwna⸗ 


mit anſchließendem Tanzkränzchen, wozu wir alle Mit⸗ 
glieder nebſt Angehörigen ſowie Freunde unſeres 
Vereins höfl. einladen. Beginn 2 Uhr. Die Verwaltung. 


d Mäntel 
+ 2 ern 
(Pelzimitation) 
Dekatiſieren — Pliffieren — Kerben 


Petrilauer 60, linke Off zine, letzter Laden. 


Dr. B. DONCHIN 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 
„ umgezogen nach 
Petritauer 90. Tel. 221-7. 
Empfängt täglich von 10—1 und 4—7 Uhr. 
Sonntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater Sonnabend und Sonntag 
„Kawaler Papa“; Sonnabend und Sonntag 
nachm. 4 Uhr „Spör o sierzanta Grisze"; 
nächste Premiere „Przeprowadzka“ 

Kameral-Theater Heute bis Sonntag „Tempo 
po nad sto“; Sonntag nachm. „Egzotyczna 
kuzynka“ 

Populäres Theater Sonnabend Premiere 
„Lalka“; Sonntag nachm. „Plomienna noc 
Antonii“ 

Minlsturtheater „Kameleon“: 
zaczynamy“ 

Casino: Tonfilm: „Freuden der Gefahr“ 

Grand Kino Tonfilm „Hollywood-Revue“ 


„A wiee 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis Kirche. Sonntag, 930 Uhr Beichte, 
10 Uhr Hauptgottes dienfſt mit hl. Abendmahl — 
P Wannagat, 12 Uhr Goitesdienit mit hl. Abend- 
mahl in polnischer Sprache B Ludwig. 2.90 Uhr 
Kindergottesbien «; 6 Uhr Gottesdienſt — P Schedler. 
Mtitwoch, 7.30 Uhr Bibelſtunde — P. Wannagat 

Aemenhaus kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Goltesdienſt — P. Ludwig. 

Jungfrauenhelm, Konſtantiner 40 Sonntag nachm. 
5 Uhr Versammlung der Jungfrauen — # . 

onntag, 


Bethaus (Zubardz), Sieratomwjtiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Goltesdienſt — P. Schedler. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — P. Ludwig. 

Kantorat (Baluiy), Zawiszy 89. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — . Scheoler. 

Die Amtswoche hat Herr P Wannagat. 


Ev. luth. Diakoniſſenanſtalt, Pulnocna 42 Sonntag, 
10 Uhr Gottesdienſt — P. Loffter. 


Johannis Kirche. Sonntag, 9 Uhr Jugendgottes⸗ 
dienn — P. Doberjtein: 9 45 Beichte; 10,16 Uhr 
46 Kirchweihfeſt und Stiftungsfeſt des Kirchengeſang 
vereins der St. Johannis Gemeinde, Hauptgouesdienſt 
mit Kirhenmuft und Feier des hl. Abendmahls — 
P. Dietrich) 12 Uhr Gouesdienſt in polniſcher Sprache 
P Oſtermann; 3 Ühr Kindergottesdienſt — P. Lipfti; 
4 Uhr Taufgottesdienſt — P Lipftt, 6 Uhr Gottes dienſt 
P. Vipſti. Mittwoch, 8 Uhr Bidelſtunde — P. Doberſteln 

Stadimiſſtonsſaal. Sonn ag, 7 Uhr Jungfrauenverein 
P. Lipſti Dienstag, 6 Uhr Frauenbund — P. Lıpiti, 
& Uhr Helferſtunde — P. Doberſtein. Freitag, 8 Uhr 
Vortrag — P. Dietzich. Sonnabend, 8 Uhr Gebets ⸗ 
gemeinſchaft — P. Doberſtein 5 

ZJünglingsverein. Sonntag, 6 30 Uhr großer Rekruten; 
abſchied mit dramatiſchen Aufführungen. Vorträge: 
über „Auguſtinus“ — Miſſ Pled. Schweizer; über die 
Erlebniſſe in Rußland — . Witt Schweden, Verabſchie 
dung der NRitruten — P Dietrich. Dienstag, 8 Uhr 
Bibelſtunde — P. Dietrich. 

Jungfrauenheim Montag, 8 Uhr Handarbeitsſtunde 
mit Vortrag, Andacht — P. Dietrich. 


Voranzeige: Freitag, 8 Uhr Kirchenkonzert zu 
gunsten der Kinderbewahranſtalt: Prof Fritz Lubiſch 
(Orgel), Frl. Elſa Paetzolo » Berlin (Sopran). Anſprache 
paſtor Dietrich. 


—— 


Naitkäl⸗Kirche. Sonnabend, 7 Uhr weiblicher 
Jugendbund, Bibelſtande — B. Berndt; 7 Uhr männl. 
Jugendbund, Bibelſtunde — Evang Ackermann. Sonn 
tag, 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — 
P Berndt; 2,30 Uhr Kindergottesdienſt — P. Berndt; 
330—5 Uhr Taufen — P. Berndt, 6 Uhr Abendgottes 
dient — P. Löffler. Montag, 6 Uhr Frauenbund, 
Bibelſtunde — P. Löffler: 7 Uhr Männetperdand Bibel 
beſprechung — P. Löffler: 8 Uhr männl. Jugendbund, 
Monatsfitzung — P Löffler Dienstag, 8 Uhr Helfer: 
5 25 — F. Beindt. Mittwoch, 8 Uhr Bibelſtunde — 
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Chojay, 2,30 Uhr Kindergottesdienſt. 


Ev. Brüdergemeinde, Zeromſtiego 56. Sonntag, 
940 Uhr Kindergottesdienſtz 8 Uhr Predigt. Mittwoch, 
t 


Pabianice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder 
gottesdienst; 2.30 Uhr Predigt. 


— 


Belhaus Nadogoszel. Sonntag, 10.30 Uhr Erntedank · 
en fabefonl Apierita 162. Sonntag, 2 Uhr Kinder 
meindejaa erſta 162. So 0 nder⸗ 
len K ee nteantieiisier — Erenseiff Jab⸗ 


gottes dient. 4 lihr 


tauenſtunde. Donnerstag, 7.30 Uhr weiblicher 
Jugendbund. 5 


und Miſſ Schendel, Montag, 7.90 Uhr Gemeinſchaſts 
unde. Dienstag, 7.90 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag 
7.80 Uhr Zungfrauenjtunde. 


Nuda Pabfanſcka. Sonntag, 10 30 Uhr Gottesdienſt 
in Rolicie — Pr. Jäkel; 3 Uhr Kindergottesdienſt in 
Ruda und Rokicie Montag, 7 30 Uhr Jugendbund⸗ 
ſtunde in Ruda. Mutwoch, 7.90 Uhr Bibelſtunde in Rokicie 
P. Zander. Donnerstag, 7.60 Uhr Helferjtunde, 


Ehr. Gemeiuſchaſt, Aleje KRoseiuszti Nr. 57 (Eingang 
Wulczanjta 74). Sonnabend, 4 Uhr Baſar; Handarbeit⸗ 
Verkauf; 745 Zugenbbundirunde für männliche Jugend. 
Sonntag, 8.45 Uhr Gebeisſtunde: 4.30 Uhr Jugendvund⸗ 
liunde für weibliche Jugend; 7.30 Uhe Eobangeliſatton 
für alle Minwoch, 4 Uhr Frauenſtunde. Donnerstag, 
d Uhr Kinderſtunde, 7.45 Bibelbeſprechung. 

Piywalna (Mateſki 10). Sonnabend, 7.30 Ahr gemiſchte 
Jugenddundſtunde, Sonntag, 3 Uhr Evangeltſation für 
jung und alt. Mittwoch, 3 Uhr Frauenſtunde; 5 Uhr 
Kinde hunde; 7.80 Uhr Junaftauentunde, Donnerstag, 
7.30 Uhr Berfammlung fur Freunde des Jugendbundes, 
Fleitag, 7.30 Uhr Bibelſtunde, 

Konſtantynow, Großer Ring 22, Sonntag, 3 Uhr 
Ebangeliſalton für alle. Montag, 6 Uhr Bibelſtunde; 
8 Uhr gemiſchte Jugendbundſtunde. 

Alex indzow, Braruszewitiego 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gebeisjtunde, 3 Uhr Ev angeliſation für alle Dienstag, 
8 Uhr Frauenſtunde. Miitwoch, 8 Uhr gemiſchte Ju⸗ 
gendbunoſtunde. Donners ag, 8 Uhr Bibelbeſprechung. 


Cor. Gemeinſchaſt zu Ruda + Pabianicka, Belſaal 
Neu Rokicie. Sonntag, 9 Uhr Gebetsverſummlung; 
4 Uhr Erntedankſeſt der Gemeinſchaft und des Jugend⸗ 
bandes für E C Montag, 4 Uhr Frauenbund, 7.30 Uhr 
Jugendbundſtunde für Jungfrauen. Mittwoch, 4 Uhr 
Kinderbund. Sonnabend, 7.30 Uhr Sugendbunditunde 
für junge Männer. = 


Miſſionshaus „Pniel“, Wulczanſka 124 (Baller Juden 
niſſionz. Sonntag, 4.30 Uhr Evangeliſatlon — B. Witt. 
Dienstag, 7.30 Uhr Evangelijution — veiſchiedene 
Redner. Mittwoch, d Uhr Vortrag für Israeliten; 8 Uhr 
Jung frauenſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Bibelſtunde für 
Israeliten. Sonnabend, 5 Uhr Vortrag für Iltgeliten, 


Ev ⸗luſh. Freikirche. St Pauli Gemeinde, Pod⸗ 
les na 8. Sonntag, 10 Uhr Gottes dienſt — cand theol. 
Zelte; 2.30 Uhr Kindergoltesdienſt Mitwoch, 7.45 Uhr 
Bibelſtunde — P. Maliszewſkt. Donnerstag 3.30 Uhr 
Frauenverein, Podlesna 8. Freitag, 7.30 Uhr abends 
Jünglingsvetein. 

Si. Petri Gemeinde, Nowo⸗Senatorſka 26. Sonntag, 
0.80 Uhr Gottesdienſt — P Lerle 2 Uhr Kindek⸗ 
gottesdienſt: 7 Uhr Jugendunterwetiſung — P Lorle. 
Mutwoch, 7.30 Uhr Bibelnunde — P. Lerle. 

Zubardz, Pruſſa 6. Sonntag, 3 Uhr Erntedankfeſt = 
P Maliszewſti. 5 

9 aD, Dluga 6, Dienstag, 7 Uhr Gottes vient 

„ Lerle. 


Miſſionsverein „Bethel“, Nawrot 36. Sonntag, 
5 Uhr Miſſions predigtgottesdienſt in deuſcher Sprache — 
Miſſ. Stettler. Montag, 7.30 Uhr Zungmäbgentieis 
„Tabea“, Geſangſtunde, ditte um vollzähliges Eiſcheinen. 
Dienstag (Schanaraba), 5 Uhr Vortrag für Iſcaeliten 
Miſſ Schiff u Stettler, 8 Uhr Bibelſtunde in deutſcher 
Sprache — Miſſ. Stetiler Mitwoch (Sim vas T tog, 
5 Uhr Vortrag für Iſtgeliten — N. Syıff u. Sterner: 
7.30 Uhr Cgorübung, und gleichzeitig Fauen und 
Mädchenuunde für wahrheitsſuchenoe Iſtaetuinnen 
Donnerstag, 8 Uher wibelſtunde ür wah heltsſuchends 
Ilraeliten Freitag, 5 Uhr Frauenoetem der Freunde 


‚Diraels; 8 Uhr Gebetsſtunde. Sonnabend, d Uhr Vorttag 


für Sitaeliten — Bred. L. Roſenberg. von der Reife zurüſ 


S S 3223.90. 
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